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Die Krise in Ungarn
Eine authentiſche Darſtellung

Kaiſer Franz Joſef hat als König von Ungarn in
einem Appell an die Nation gegen die Beſchränkung ſeines
Rechtes der Reſerviſteneinberufung proteſtiert und dem auf
ſehenerregenden Handſchreiben an den Miniſterpräſidenten

Grafen Khuen Hedervary mündlich hinzugefügt Wenn
dieſe Frage nicht gelöſt wird ſo bleibt mir nichts anderes
übrig als

Ein großes Rätſelraten hub ſofort an was wohl der
greiſe König und Kaiſer mit ſeiner bitteren Drohung ge
meint habe Auflöſung des ungariſchen Reichstages Außer
kraftſetzung der Verfaſſung Abdankung Zum Ver
ſtändnis dieſer Kriſis dürften die folgenden uns
ſoeben zugehenden Jnformationen eines bedeutenden unga
riſchen Politikers von großem Wert ſein

Der derzeitige Parlaments und Verfaſſungskampf in
Ungarn dreht ſich um die Militärvorlagen die ſeit dem
23 Mai 1911 auf dem Tiſch des Hauſes liegen
Jn dem glücklichen Deutſchland macht man ſich von
den Schwierigkeiten einer Wehrvorlage in Ungarn wohl
kaum die richtige Vorſtellung Es handelt ſich in erſter
Linie um das neue Wehrgeſetz Einführung der zweijährigen
Dienſtzeit im Präſenzdienſt und um die Erhöhung des
Rekrutenſtandes Ungarns von jährlich 56 576 auf 68 187
Mann wozu noch das Kontingent für die Landwehr mit

25 000 Mann kommt jährlich um 36 611 Mann mehr als
früher Ferner liegen Geſetze vor über die Weiterentwick
lung der Landwehr Honved und die neue Militärſtraf
prozeßordnung für das gemeinſame Heer und die Honved
Da die Oppoſition beſonders die 48er Juſth Partei die An
nahme dieſer Vorlagen die dem Lande große Laſten auf
erlegen ohne nationale Konzeſſionen zu bieten mit allen
Mitteln der Obſtruktion zu vereiteln ſuchte entſchloß ſich das
Kabinett zu ſchärferer Anwendung der Hausordnung wobei

es auf die Mithilfe des zum Nachfolger Berzeviczys für den
Präſidentenſtuhl auserſehenen Grafen Stefan Tisza rech
nete Erſt hart an der Schwelle der parlamentariſchen Anar
chie und eines abermaligen Ex lex Zuſtandes gelang es dem
Grafen Julius Andraſſy die erregten Parteien zu einem
ſchon von Berzeviczy angebahnten Waffenſtillſtand zu be
wegen Die Wehrvorlage wurde nun neben dem Staats

voranſchlag an wöchentlich zwei Sitzungstagen im Parlament
weiter erörtert Die Oppoſition gab die techniſche Obſtruk
tion auf während die Regierung auf die Wahl des Grafen
Tisza zum Präſidenten verzichtete Bis Neujahr 1912 wur
den die Verhandlungen zur Herſtellung eines dauernden
parlamentariſchen Friedens geführt Jm Sinne dieſes Kom
promiſſes war an Stelle des freiwillig ausſcheidenden Berze
viczy Ludwig v Navay zum Präſidenten des Abgeordneten
hauſes gewählt worden dem man Kabos und den neu
gewählten Paul v Beöthy als Vizepräſidenten zur Seite
ſtellte nicht zu verwechſeln mit Ladislaus v Beöthy der
als Nachfolger des verſtorbenen Hieronymi Handelsminiſter
wurde Aber ſeit Neujahr 1912 iſt der Waffenſtillſtand
aufgehoben Die Oppoſition erhielt ihre Aktionsfreiheit
zurück

Es iſt nun ebenſo intereſſant wie geradezu tragiſch
daß die politiſchen Kriſen in Ungarn ſich prompt alle zwei
Jahre wenn nicht in noch kürzeren Zwiſchenräumen unter
faſt ganz denſelben Umſtänden wiederholen Das vorletzte
Mal war es am 29 Januar 1910 daß Graf Khuen dem
König ſeine Demiſſion anbot Franz Joſef nahm ſie genau
wie heute und mit faſt den gleichen Worten nicht an und
er entſchloß ſich damals zur Auflöſung des Reichs
tags und zum Ausſchreiben von Neuwahlen Graf Khuen
Hedervary mußte die Bildung der neuen Regierungspartei
in Angriff nehmen mit der auch die jetzige Kriſe überwun
den werden ſoll Dieſe Regierungspartei wurde damals zu
ſammengeſetzt aus der altliberalen Partei dann aus einem
Teil der Verfaſſungspartei den Siebenbürger Sachſen und
anfangs aus den Kroaten Ohne die ſelbſtloſe Mithilfe des

Grafen Tisza wäre dem Grafen Khuen die Parteibildung
kaum gelungen Nicht minder uneigennützige Dienſte erwies
ihm Graf Andraſſy der ſeine eigene Partei Verfaſſungs
partei 92 Mandate zur freiwilligen Auflöſung bewog da
die Verteidigung der 1867er Ausgleichspolitik nunmehr von
der neuen Regierungspartet beſorgt werde er ſelbſt und die
Elite ſeiner Partei nahm jedoch einen neutralen Standpunkt
ein Die neue Partei erhielt den Ramen Nationale Arbeits
partei ihre Führer erließen einen vom Grafen Tisza ver
faßten Aufruf an die Nation dem raſch die Organiſierung
der Partei folgte Als ihre Hauptauſgaben wurden die
Sicherung des parlamentariſchen Lebens und des finanziellen
Gleichgewichts die Verlängerung des Privilegiums der ge
meinſamen Bank und die Herſtellung der Harmonie zwiſchen
Krone und Nation bezeichnet Zu dieſem Zweck wurden
ſämtliche nationale Forderungen der Koalitionsepoche aus
geſchaltet die durch das Neunerkomitee 1903 ſtipulierten
militäriſchen Reformpunkte jedoch beibehalten Nach ſtür
miſch verlaufenen Sitzungen wurde der Reichstag aufgelöſt

Halle a Donnerstag den
Jn den Neuwahlen erfocht Graf Khuen und das von ihm
vertretene Prinzip ſtrikte Aufrechterhaltung des 67er Aus
gleichs einen verblüffend großen Sieg Es wurden ge
wählt Nationale Arbeitspartei Regierungspartei 257
67er Parteiloſe Andraſſy 21 48er Koſſuthpartei 55 48er
Juſthpartei 41 Katholiſche Volkspartei 13 Nationalitäten
8 Mit dieſem Schachbrett und ſeiner eigentümlichen Par
teikonſtellation hat Graf Khuen jetzt das letzte Entſcheidungs
ſpiel zu ſpielen Alle ſeine Hoffnung gründet ſich natürlich
auf die Einſicht der Nationglen Arbeitspartei Die
nächſten Tage ja die nächſten Stunden ſchon werden Klar
heit ſchaffen

Deutsches Reich
Oberſt Goethals und der Kaiſer
Zu der amerikaniſchen Darſtellung als ob ſich der Kaiſer

in ſeinem Geſpräche mit dem Chefingenieur des Panama
kanals Oberſt Goethals für eine ſtarke Befeſtigung des
Kanals eingelegt hätte ſchreibt der v Mitarbeiter der
B Z a Jch hatte zweimal Gelegenheit Oberſt Goethals

während ſeines Berliner Aufenthaltes zu ſprechen das erſte
Mal unmittelbar nach ſeiner Ankunft am 8 März das zweite
Mal am 10 März nach ſeiner Audienz beim Kaiſer zr beiden
Geſprächen kam die Rede auf den Panamakanal Jn der erſten
Unterredung ſagte der Oberſt über die Befeſtigungen des
Kanals

Solch Rieſenvermögen von zwei Milliarden könne natür
lich kein Staat inveſtieren ohne das damit geſchaffene Werk feſt
in der Hand zu halten Die Forts die nach meinen Plänen
angelegt werden genügen wohl um jede Beläſtigung von der
Seeſeite fernzuhalten Meiner perſönlichen Anſicht
nach iſt aber auch eine Landarmee nötig Und ich hoffe
wir werden ſie in der Kanalzone haben Solch Schleuſe iſt ein
empfindliches Ding Eine ordentliche Dynamitpatrone genügt
ſie zu zerſtören Da muß aufgepaßt werden Der Kongreß wird
das wohl auch einfehen

Dieſe Aeußerungen fielen wie geſagt in der erſten Unter
redung vor dem Beſuche im königlichen Schloſſe Jn dem
zweiten Jnterview äußerte Oberſt Goethals mir gegenüber
ſeine Bewunderung über die genauen Kenntniſſe die der
Kaiſer über die techniſchen Arbeiten bei dem Panamakanal an
den Tag gelegt habe Der Kaiſer wußte über die Arbeits
methode über das Funktionieren der Maſchinen über das
Zug Zahlenmaterial genau Beſcheid Oberſt Goethals fuhr
ort

War der Kaiſer im allgemeinen des Lobes über den Kanal
bau voll ſo drückte er doch in einzelnen Punkten ſeine Zweifel
aus Warum haben Sie denn nicht dieſelben Schleuſen
abmeſſungen genommen wie wir ſie jetzt bei dem Kaiſer Wil
helm Kanal gebaut haben fragte er Auf meine Antwort
daß unſere Schleuſen doch für die größten jetzt exiſtierenden
Kriegsſchiffe genügen ſagte der Kaiſer Ja jetzt Als wir
den Kaiſer Wilhelm Kanal bauten genügten die damaligen
Schleuſen auch Aber dann haben wir noch viel Geld hinein
ſtecken müſſen Die Politik wurde in der ganzen Unterhaltung
nicht berührt der Kaiſer weiß daß ich Jngenieur und nicht
Politiker bin

So weit Oberſt Goethals in ſeinem Geſpräche mit mir
Die erſt angeführten Aeußerungen ſt mmen in auffälliger
Weiſe mit den Bemerkungen überein die in den jetzigen Be
richten amerikaniſcher Jnterviewer dem Kaiſer in den Mund
gelegt werden die aber in Wirklichkeit als perſönliche An
ſchauungen des Oberſten Goethals erſcheinen Gegen die
Verſion als hätte der Kaiſer im königlichen Schloſſe die Frage
der Befeſtigung des Panamakanals überhaupt und damit eine
Frage der internationalen Politik berührt ſpricht das klare
und unzweideutige Zeugnis des Oberſt Goethals

Zum Rücktritt Wermuihs
ſind in der letzten Zeit marcherlei Scummen laut geworden
die betonen der Schatzſekretär habe ſich im weſentlichen von
perſönlichen Motiven leiten laſſen weniger aber von prin
zipiellen Anſchauungen die denen der Regierung nicht ent
ſprachen Die Braunſchweiger Landeszeitung erfährt hier
zu von gut informierter Seite folgende Darſtellung des
wahren Sachverhaltes

Wenn offiziös wiederholt betont wird daß bei den
Beratungen der einzelſtaatlichen Miniſter Einſtimmigkeit
darüber geherrſcht habe daß die Erbſchaftsſteuer als
Deckung für die Wehrvorlagen bei den gegenwärtigen Par
teiverhältniſſen im Reichstage nicht opportun ſei ſo muß
es den Miniſtern der Bundesſtaaten auch ferner überlaſſen
bleiben wieweit ſie dieſer Mitteilung zuſtimmen Für
das Reich und für e aber betrachtet offenbar die
offiziöſe Erklärung den Reichskanzler als die nsig aus
ſchlaggebende Perſon ſo daß was der Vertreter des Rei
ſchatzamtes geſagt haben mag zwar vielleicht techniſch wert
voll geweſen wäre politiſch aber ausgeſchaltet bliebe Denn
Herr Wermuth kann nach ſeiner deutlichen Stellungnahme
im Reichstage und nach ſeinem geſamten ſeitherigen Ver
halten nicht plötzlich andere Saiten aufgezogen haben und
er de es auch nicht getan Jhm mußte daran liegen eineBeſitzſteuer zu erzielen welche die Erträge der Erbſchafts

euervorlage von 1909 nicht nur erreichte ſondern erheblich
berbot Der bisherige Leiter des h mtes ſta

und fiel mit dem Grundſatz keine Ausgaben ohne Deck
und zwar konnte es ihm nicht um die theoretiſche An
erkennung der Richtigkeit dieſes Satzes die natürlich all
gemein Zuſtimmung fand zu tun ſein als vielmehr um
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die tatſächliche Durchführung Sie konnte Herr
Wermuth nicht erreichen und darum mußte er ſeinen Ab
ſchied nehmen weil er als ehrliche politiſche Perſönlichkeit
die Verantwortung für das damit offen wieder prokla
mierte Anleiheweſen nicht übernehmen konnte Denn auf
etwas andres kommen die Beſchlüſſe jener Konferenz nicht
hinaus die eine Beiſeiteſtellung des Grund
ſatzes keine Ausgaben ohne Deckung be
deuten des einzigen Mittels zur weiteren Geſundung un
ſerer Reichsfinanzen Das Fallenlaſſen der Erbſchafts
ſteuer wäre verſtändlich geweſen wenn an ihre Stelle ein
vollwertiges Aequivalent zur Deckung der
durch die Wehrvorlagen bedingten Ausgaben getreten
wäre Als ſolches konnte aber die aus dem Schoße der
Konferenz vorgeſchlagene Aufhebung der Liebesgabe nicht
angeſehen werden Zweifellos war bei der Suche nach
Mitteln angeſichts der großen kommenden Ausgaben auch
dieſer Gedanke in den Kreis der Betrachtungen und Be
rechnungen eingeſchloſſen worden Damals freilich mit
dem Reſultat daß ihr finanzielles Ergebnis das Aufgeben
einer Erbſchaftsſteuer in keiner Weiſe rechtfertigen würde
ganz abgeſehen davon ob ſie in der Geſtalt einer Konſum
ſteuer die Zuſtimmung im Reichstage finden werde Und
gar die ſogenannten Etatsüberſchüſſe als vollwertige
Deckung anzuſehen war noch weniger möglich weil ſie
für die Gegenwart uns nur der Verpflichtung entheben
keine Anleihe aufzunehmen und für die Zukunft ſehr
problematiſcher Natur ſind

So ging Herr Wermuth nicht einer Laune folgend
ſondern weil er die Verantwortung für ſolch
eine Finanzpolitik vor dem deutſchen
Volke nicht übernehmen zu können meinte
Das mußte gegenüber den mehr oder minder mißverſtänd
lichen Aeußerungen in Parlamenten und Preſſe einmal
mit aller Deutlichkeit geſagt werden nicht um Herrn Wer
u willen ſondern im Jntereſſe der hiſtoriſchen Wahr
jeit

Ueber die Ablehnung der Oſtmarkenzulage
durch das Zentrum ſchreibt die Köln Ztg

Das Zentrum fühlt ſich alſo ſchon wieder ſtark
ſeine Wünſche ohne jede Rückſicht auf die Regierung durch
zuſetzen und es weiß daß es die Regierung auf keinen Kon
flikt mit ihm ankommen läßt Herr v Bethmann hat die
Ablehnung der Oſtmarkenzulage ohne ein Wort der Er
widerung eingeſteckt Das Zentrum ſterzt mutwillig eine
Stütze der Polenpolitik um und die Regierung ſchweigt
dazu

Der Vorftand des Deutſchen Städtetiages
trat Dienstag unter dem Vorſitz des Oberbürgermeiſters
Kirſchner im Berliner Rathauſe zuſammen um zu verſchie
denen Fragen Stellung zu nehmen Der Sitzung wohnten
außer dem Stadtverordnetenvorſteher Michelet unter andern
noch die Oberbürgermeiſter von Breslau Dresden Frank
furt a Kiel Nürnberg Karlsruhe Königsberg i Pr
Halle a Magdeburg Deſſau Kottbus Stettin Poſen
Danzig Düſſeldorf und Darmſtadt bei Wegen der Be
laſtung der Städte durch die Anforderungen von Kongreſſen
und Vereinstagungen wurde beſchloſſen die im Jahre 1909
aufgeſtellten Grundſätze allen Städten nochmals in Empfeh
lung zu bringen und dahin zu erweitern daß auch keine
Barzuſchüſſe von beſonderen Fällen abgeſehen gewährt
werden mögen

Die Kommiſſion für die auf Beſchluß des letzten Deut
ſchen Städtetages ſeit 1 November 1911 eingerichtete Geld
vermittlungsſtelle wurde um drei Mitglieder verſtärkt
Die Geldvermittlungsſtelle hat ſich über alles Erwarten
entwickelt ſie hat ſchon 110 Millionen Mark vermittelt
Ferner wurde beſchloſſen eine Eingabe an den
Bundesrat zu richten wegen verhältnismäßiger Kür
zung der Talonſteuer für die Teile ſtädtiſcher

nleihen die erſt nach und nach in Verkehr gegeben
werden und folglich nur mit Zinsſcheinen für weniger
als zehn Jahre verſehen ſind Einem Antrage des Deut
ſchen Sparkaſſenverbandes ſich ſeiner Eingabe gegen den
preußiſchen Geſetzentwurf über die Anlegung von Spar
kaſſenbeſtänden in Jnhaberpapieren anzuſchließen wurde
nicht entſprochen weil es ſich um eine Frage der preußi
ſchen Geſetzgebung handelt Der Haushaltsplan für das
Jahr 1912 wurde genehmigt und der Beitrag der Städte
wieder auf 1,90 Mk für je 1000 Einwohner feſtgeſetzt

Die Unterbringung der neuen Truppenteile
Gegenüber den durch die Preſſe gehenden Meldungen über

Truppenverlegungen und Bildung neuer Regimenter in ein
zelnen rheiniſchen Städten wird an unterrichteter Stelle mit
geteilt daß betreffs der Unterbringung der durch die Heeres
vermehrung neu entſtehenden Truppenteile noch für keine
rhein ſche Stadt eine endgültige Entſcheidung getroffen iſt

Die Ergebniſſe des er be Nee Schhe
eſchäftes für 1910 werden jetzt bekannt gegeben G

wurden 1 245 363 Perſonen in den Liſten hiervon wurden
ausgeſchloſſen 35 757 dem Landſturm überwieſen 145 226 de

e 90 299 zur errehenee 2660 Ausgehoben wurden zum Dienſt mit der Waffe für das Heer 201 530
für die Marine 12 156 zum Dienſt ohne Waffe 2633 Frei
willig traten ein ins Heer und die Flotte 69 146 darunte
14 110 njährig Freiwillige Jnsgeſamt belief ſich die Zahl
der ausgehobenen und freiwilligen Rekruten in Heer und
Flotte auf 285 455 Mann Das Verhältnis der Tauglichen

den Untauglichen betrug 68 zu 32 Proz Die meiſten Taug
lichen lieferten Elſaß Oſtpreußen Weſtpreußen Pommern die
wenigſten Brandenburg mit Groß Berlin

S



J un T 344

Ein Mittelſtändler für den Voykott
Der Schornſteinfe

in Liegnitz Goldberg Haynau bei der Hauptwahl aus
gefallene Kandidat der ſog rechtsſtehenden Parteien iſt über
ſeine Niederlage natürlich empört Der Generalverſamm
lung ſchleſiſcher Konſervativer in Breslau hat er natürli
48 beigewohnt und dort angegeben wie man den Mit
ſtand zwingen könne künftig nur ihn zu wählen Nach dem
durch die ſozialdemokratiſche Breslauer Volkswacht ver
z Protokoll über die Verſammlung hat der
Mittelſtandsretter Conradt ausgeführt

Es ſei bedauerlich daß man auf konſervativer Seite
die Parteifreunde in Geſchäfts kaufmänniſchen und Hand
werkskreiſen nicht beſſer unterſtütze aus der unangebrach
ten Erwägung heraus man dürfe aus pplitiſchen Beweg
gründen keinen Boykott üben Es ſei aber kein Boykott
wenn man was die Gegner ganz ſelbſtverſtändlich tun
die genannten Kreiſe auch geſchäftlich bevorzuge

Eine wichtige Entſcheidung für Turnlehrer

R Das Oberverwaltungsgericht fällte eine für
Turnlehrer beſonders wichtige Entſcheidung Es iſt vielfach üb
lich daß Schüler beim Turnunterricht die Geräte heran
holen und fort ſchaffen Als der etwa 12 Jahre alte
Quartaner H im Momſengymnaſium mit einem andern Schüler
gleichen Alters ein Pferd fortſchaffen ſollte fiel das Pferd beim
Kippen auf den Schüler und verletzte ihn recht erheblich Als der
Vater des Knaben gegen den Turnlehrer F Entſchädigungsan
ſprüche geltend machte erhob das Kgl Provinzialſchulkollegium zu
gunſten des Lehrers den Konflikt da er ſeine Amtsbefugniſſe nicht
überſchritten habe Ein Obergutachter erklärte 2 Schüler reichten
für das Fortſchaffen von Geräten aus der Lehrer habe gegen die
anerkannten Regeln des Turnbetriebes nicht verſtoßen Zum
Kippen eines Pferdes ſei allerdings beſondere Körperkraft er
forderlich Der Kreisarzt betonte ſeiner Anſicht nach war keiner
der Schüler geeignet das Gleichgewicht des Pferdes beim Kippen
zu erhalten Das Oberverwaltungsgericht erklärte alsdann den
Konflikt für unbegründet und gab dem gerichtlichen Verfahren
Fortgang indem u a ausgeführt wurde nach dem Konflikts
geſetz und dem Einführungsgeſetz zum Gerichtsverfaſſungsgeſetz
könne nur dann ein Konflikt als begründet angeſehen und das
gerichtliche Verfahren eingeſtellt werden wenn unzweifelhaft feſt
ſtehe daß ein Beamter ſich einer Ueberſchreitung oder Unterlaſſung
einer ihm obliegenden Amtshandlung nicht ſchuldig gemacht habe
Dem Lehrer könne ein Vorwurf nicht gemacht werden daß er durch
zwei Quartaner von normaler Körperbeſchaffenheit das Turn
gerät beiſeite ſchaffen ließ Er durfte aber nicht dulden daß die
2 Schüler das Pferd umkippten Dieſe gefahrolle Tätigkeit durften
die Schüler ohne Hilfe des Lehrers oder Turndieners nicht allein
rornehmen Dem gerichtlichen Verfahren müſſe Fortgang gegeben
werden da in dieſer Hinſicht der Lehrer es an der erforderlichen
Sorgfalt fehlen ließ

Aus den Kolonien
Keine Verminderung der Schutztruppen

Jn einem Artikel über Schutztruppe und oſtafrikaniſche
Zentralbahn behandelt der alte Wißmannkämpfer Major
Rochus Schmidt dieſes bedeutſame Thema Es heißt dort
Jn früheren Zeiten da die Zahl der Kundigen und Urteils

fähigen in der Heimat noch gering war hörte man hin und
wieder die Behauptung aufſtellen In einigen Jahren wenn
wir etwas weiter ſind dann können wir die Schutztruppe ver
ingern Eine ſolche Behauptung entſprang einem durch

keinerlei Sachkunde getrübten Urteil Das genaue Gegenteil
iſt richtig und wird immer richtig bleiben Denn es mehren
ſich die Unternehmungen die des Schutzes bedürfen es ent
wickelt ſich der Handel es mehrt ſich die Produktion der für
unſere Jnduſtrie ſo notwendigen Rohſtoffe derentwegen wir
in Abhängigkeit von dieſen Umſtand arg ausbeutenden Ri
valen ſind es wächſt die Aufnahmefähigkeit der Eingeborenen
für die Erzeugniſſe unſerer Jnduſtrie kürz es macht ſich immer
intenſiver und in weiteren Gegenden das Bedürfnis nach Schutz
friedlicher Kulturarbeit geltend der durch eine ſtarke Schutz
und Polizeitruppe gewährt wird durch die erſte vor größeren
Erhebungen gegen unſere Herrſchaft durch die letzte im engen

Bereich ihrer Wirkſamkeit Die dieſen Schutz ausübenden
Truppen erfordern im Haushalt der Schutzgebiete leider einen
großen Aufwand an unproduktiren Ausgaben Und doch wie
produktis ſind negativ betrachtet die dafür aufgewandten
Summen Erſt durch kräftigen Schutz wird die Sicherheit der
Produktion gewährleiſtet die allein die Kolonie in den Stand
ſetzt ihrem Zweck zu genügen und dem Mutterlande das Nötige
zuzuführen und ſeiner Jnduſtrie Abſatz zu ſichern Solche Er
wägungen ſollten auch den enragierteſten Schutztruppenfeind
dazu führen den Gedanken daß jemals irgendwo oder irgend
wann in den Schutzgebieten eine Verringerung der mili
täriſchen Machtmittel eintreten könnte fallen zu laſſen auch
nach Vollendung des Bahnbaues und nach Erweiterung unſerer
Bahnen dort Dieſe die auch militäriſchen Schutzes bedürfen
um geſichert zu ſein vor Anſchlägen der Eingeborenen bei
Ausbruch von keineswegs ausgeſchloſſenen Aufſtänden wirken
auch ihrerſeits in eminentem Grade werbend indem ſie erſtens
direkt die Grundlage zu einer erheblichen Ausdehnung der
Steuererhebung bei der Eingeborenenbevölkerung bilden
zweitens indirekt dadurch daß die im Anſchluß an den Bahn
bau vor ſich gehende wirtſchaftliche Entwickelung Verdienſt und
auch wieder Erhöhung der Steuerkraft ſowie Kapitalbildung
bewirkt Die Erhebung der Steuern kann aber auch wieder
nur unter dem Schutze genügender Machtmittel geſchehen
gebiets nach wie vor

Hof und Perſonalug richten
S Der Kaiſer hat die bisherigen Mitglieder der Anſiedlungs

kommiſſion für Weſtpreußen und Poſen Rittergutsbeſitzer Kammer
herrn von Oldenburg auf Januſchau im Kreiſe Roſenberg
Weſtpreußen und Rittergutsbeſitzer Kammerherrn von Born

Fallois auf Sienno im Kreiſe Bromberg wieder auf 3 Jahre
vom 1 April 1912 bis dahin 1915 zu Mitgliedern der Anſied
ſiedlungskommiſſion ernannt ſowie die Wahl des Oberlehrers
am Realgymnaſium in Kaſſel Profeſſors Erich von Hanx
leden zum Direktor der zu Oſtern d J in Kaſſel zu eröffnen
den neuen Realſchule die Beſtätigung erteilt Dem Vorſitzenden
des Kaiſerlichen Prüfungsamts für Tabakbewertung in Bremen
bremiſchen Oberzolldirektor Otto Engelhardt iſt der Rote
Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife dem Hauptmann Helgo
Magnufſen im 4 Thüringiſchen Jnfanterieregiment Nr 72
dem Geheimen Sanitätsrot Dr Eduard Gerſtein zu Bochum
dem Amtsgerichtsrat a D Heinrich Heffter zu Nöſchenrode bei
Wernigerode bisher in Polzin dem Stadtbaurat Otto Lam
bert zu Berlin Wilmersdorf dem Marineſchiffbaumeiſter Franz
Werner zu Kiel und dem Kaufmann Otto Struckmeyer zu
Schanghai der Rote vierter Klaſſe dem Unterſtagts
ſekretär im Reichsſchatzamt

meiſter Conradt Breslau der

Jahn der Königliche Kronen In

orden zweiter Klaſſe dem Königlich belgiſchen Generalleutnant
Heimburger rneur der Feſtung Lüttich der Rote
Adlerorden erſter Klaſſe dem Königlich bayeriſchen Generalmajor
Müller Kommandeur der 2 Jnfanteriebrigade und dem
K und K öſterreichiſchungariſchen Oberſten des Generalſtabskorps
Karl Bardolff Flügeladjutanten und Vorſtand der Militär
kanzlei des Erzherzogs Franz Ferdinand von Oeſterreich Eſte der
Rote Adlerorden zweiter Klaſſe verliehen worden

S Der Staatsminiſter v Dallwitz iſt mit Urlaub nach Meran
abgereiſt

e e
Ausland

Der engliſche Streik
D Aus London wird gemeldet
Bis Dienstag abend waren 175 510 Stimmen für die

Fortdauer des Streiks 157 150 dagegen abgegeben worden
ie Mehrheit der Unverſöhnlichen beträgt ſomit bisher

21 360 Es iſt wenig Hoffnung vorhanden daß die Friedens
freunde die Unverſöhnlichen überholen werden Der
Generalſekretär der Miners Federation erklärte daß nur eine
Zweidrittel Mehrheit beſtimmend für die Fortdauer des
Streiks ſein könne wie ja auch die Streikerklärung auf Grund
einer Zweidrittel Mehrheit erfolgt ſei Dieſe werden die
Unverſöhnlichen aber kaum erreichen Jndeſſen iſt es ſehr

wahrſcheinlich da ſie die Meinung von Führern wie Aſhton
und Walſh und gewiſſer Arbeiterparteiler im Parlament ein
fach ignorieren werden da ſie dieſe Leute die zur Rückkehr
an e Arbeit mahnen degPerrats an ihrer Sache beſchuldigen
Die Zahl der bereits in die Minen eingefahrenen Leute wurde
auf 25 000 geſchätzt Die Verluſte der Eiſenbahnen in den
letzten 4 Wochen werden auf 55 Millionen Mark beziffert

Der Sitz der chineſi len Regierung
Times meldet aus Schanghai

Die Nationalverſammlung von Nanking hat nach einer
erbitterten Debatte mit 20 gegen 6 Stimmen beſchloſſen den
Sitz der proviſoriſchen Regierung nach Peking zu verlegen
Ebenſo nahm die Verſammlung das Rücktrittsgeſuch Dr Suny
atſens von der Regierung an Die regulären Truppen von
Schekiang die kürzlich von Schanghai nach Hankau zurückgekehrt
ſind haben gemeutert und gedroht die Wohnung ihres Gene
rals ederzubrennen Die Züge von Hankau nach Schanghai
ſind mit Flüchtlingen überfüllt

Mulei Haſid über Frankreich
Der Pariſer Matin veröffentlicht eine Unkerredung

ſeines Berichterſtatters in Fez mit dem Sultan Mulei Hafid
der u a ſagte

Gewiß Frankreich iſt mächtig und könnte ſein Regime
mit Gewalt durchſetzen Es würde das marokkaniſche Volk
durch Furcht und Schrecken beherrſchen Aber dieſes Vor
gehen würde den Franzoſen ſchwere Opfer an Menſchen und
Geld auferlegen und bei der erſten Gelegenheit würde unter
den Marokkanern ein Aufſtand ausbrechen Frankreich
wird ſich um ein erfreuliches Ergebnis zu erzielen möglichſt
der Vermittelung des Maghſen bed enen müſſen

Das türkiſche Marineminiſterium
verſtändigte die Hafenkommandos von Saloniki Prevpeza und
Meduag daß nach ihm zugegangenen Meldungen die italieniſche
Flotte dieſer Tage ganz beſtimmt den einen oder den anderen
dieſer Plätze angreifen werde und ordnet eine weitere Ver
ſtärkung der bereits getroffenen Verteidigungsmaßregeln an

Aufruhr in Portugieſiſch Jndien
Von Liſſabon wird gemeldet daß 500 Aufrührer in

Portugieſiſch Jndien die Militärſtat on Bicholim angegriffen
haben Mit Hilfe von Matroſen und Polizei wurde der An
griff abgeſchlagen D Aufrührer ließen eine Anzahl Tote
und Verwundete zurück Die Regierung hat die Garniſonen
von Timor und Macao angewieſen Verſtärkungen an cholim
abzugeben

Kleine Tagesnachrichten
Der Konak des kürzlich auf Samos ermordeten Alexi Ko

paſſis in dem VBosporusdorf Jeniköi iſt niedergebrannt Man
vermutet daß Brandſtiftung aus politiſchen Motiven vorl egt
die mit der Ermordung des Fürſten von Samos zuſammen
hängen mögen

Die Methylalkohol Vergiſtun en
vor Gericht

g t Berlin 3 Aprilen geſtrigen Konflikten zwiſchen de ich f uden Verkeldicgern hen von Gerichte und
neue erregte Szenen

Vorſitzender Landgerichtsrat Brieskorn Bevor wir
in die materielle Verhandlung eintreten habe ich folgende
Bemerkung vorauszuſchicken Ueber den geſtrigen Vorfall
mit dem Rechtsanwalt d 6 der zu einer Beſtrafung
wegen Ungebühr führte ſind in der Preſſe objektiv unrich
tige Darſtellungen enthalten Die Berichte der Preſſe ſind
offenſichtlich tendenziös gefärbt

Rechtsanwalt Werthauer ſtellt nun eine große Anzahl
neuer Beweisanträge Jch muß noch folgenden Zu
ſatz machen Der Verteidiger des Angeklagten Zaſtrow hat
an einem der vorhergegangenen Prozeßtage erklärt der An
geklagte Scharmach möchte ſeine Schuld einräumen Schar
mach iſt aber nicht ſchuldig Er kann infolgedeſſen
kein Geſtändnis ablegen und hielt ſich durch das an ihn
gerichtete Anſinnen in ine Stellung als Angeklagter
ſchwer geſchädigt und in ſeiner Verteidigung beeinträchtigt
Jch beantrage daß der Angeklagte Scharmach gegen dieſe

Aeußerung des n Jvers in Schutz genommen wird
und bitte um Beſchlußfaſſüung Vorſitzender Durüber iſt
bereits Beſchluß gefaßt worden Rechtsanwalt Werthauer
Jch glaube nicht Vorſitzender in erregtem Tone bitte
mich nicht zu unterbrechen Wenn ich als Verhand
lungsleiter rede f mich niemand unterbrechen

Rechtsanwalt erthauer Gegen die dem Ange
klagten Scharmach und der Verteidigung von ſeiten des
Staatsanwalts und von anderer Seite vorgekommenen Ver
letzungen wird die Verteidigung die vorgeſchriebenen Jnſtänzen im Beſchwerdewege anrufen Votſ as geht uns

s an

laſſung dieſer Zeugin

Hierauf wird
die Stenographin

die für den Landrichter Kriener die Verhandlungen
ſtenographiſch aufnimmt als Zeugin vernommen Vorſ
Fräulein für wen ſind Sie hier im Saale tätig Zeuginn den Landrichter Kriener Vorſ Haben Sie beſtimmte

nweiſungen erhalten Zeugin Ich ſoll nur das wichtigſte
aufnehmen Vorſ Hat jemand mit Jhnen vor der Ver
andlung geſprochen Habe ich mit Jhnen geſprochen
ch möchte gleich hinzufügen ich will durch meine Fragen

die gegen mich gerichteten Angriffe abſchnei
den Zeugin Nein Herr Präſident Sie haben nicht mit
mir geſprochen Landrichter Kriener Jn der Preſſe iſt
es ſo dargeſtellt als hätte ich mich bei Jhnen orientiert und
Jhnen Anweiſungen während der Verhandlung erteilt
Zeugin Das iſt nicht geſchehen Landrichter Kriener in
ſehr erregtem Ton Jch habe auf meine Koſten im Jntereſſe
der Rechtspflege um einen guten Bericht zu erlangen die
Stenographin beſtellt Rechtsanwalt Puppe Fräulein
nehmen Sie die Verhandlungen wörtlich auf Zeugin
Nein nur das wichtigſte der Rechtsanwalt
Puppe Wer hat Sie dazu beauftragt nur das Wichtigſte
aufzunehmen Zeugin Das tat Herr Landrichter Kriener
Rechtsanwalt Puppe Nehmen Sie auch das auf was dle
Angeklagten ſagen Zeugin Jawohl das tue ich weil
vor der Verhandlung der Herr Staatsanwalt mich ausdrück
lich darum gebeten hat Rechtsanwalt Jvers ſehr erregt
Wenn das ſo weitergehen ſolk

das iſt ja unerhört
Rechtsanwalt Puppe Jch bitte das Gericht um

Schutz gegen die ſoeben getane Aeußerung
Landrjchter Kriener immer noch erregt Herr Vorſitzen

der ich bitte Sie jetzt einen amtlichen Stenographen zu der
Verhandlung heranzuziehen der die Verhandlungen auf
nimmt Jch habe wahrhaftig keine Veranlaſſung auf meine
Koſten einen Stenographen zu beſtellen und mir nachher
noch Vorwürfe machen zu laſſen

Rechtsanwalt Puppe Die Beſetzung des Gerichts
hofes beſteht aus fünf Richtern Daß auch noch ein Steno
graph hinzugezogen werden muß ſteht nirgends in den ein
ſchlägigen geſetzlichen Beſtimmungen

Rechtsanwalt Werthauer Jch beantrage die Ver
treter der Preſſe als Zeugen darüber zu ver
nehmen ob ihre Berichte objektiv richtig und nicht tenden
ziös gefärbt ſind Vorſitzender Das lehne ich ab Rechts
anwalt Werhauer Jch beantrage ferner formell daß die
Verteidigung gegen die Aeußerungen des Juſtizrat Jvers
es ſei unerhört in Schutz genommen wird

Landrichter Kriener zu der als Zeugin vernommenen
Stenographin Fräulein Sie können nach Hauſe gehen
Rechtsanwalt Werthauer Jch proteſtiere gegen die Ent

Es iſt möglich daß ich noch Fragen
an ſie zu richten habe Vorſitzender Fräulein Sie gehen
nach Hauſe Jch beurlaube die Zeugin bis morgen

Gericht zieht ſich hierauf zu einer kurzen Beratung
urück

Der Vorſitzende verkündet dann Die Vernehmung der
Preſſevertreter als Zeugen iſt abgelehat weil dieſe Ver
nehmung in keinem Zuſammenhang mit der hier verhan
delten Sache ſteht Bezüglich der Aeußerungen des Juſtiz
rats Jvers beſteht für das Gericht kein Grund einzuſchreiten
Die Verteidiger ſchützen ſich ſelbſt vollkommen hinreichend
Dieſen Eindruck hat das Gericht gewonnen Eine Ordnungs
ſtrafe gegen Juſtizrat Jvers zu verhängen lag kein Grund
vor Jch möchte aber an den Herrn Juſtizrat die Bitte rich
ten mit ſeinen Aeußerungen vorſichtiger zu ſein

Juſtizrat Jvers Jawohl Herr Präſident
Rechtsanwalt Jaffe Jch beantrage das Protokoll der

geſtrigen Sitzung vorzulegen
Das Protokoll iſt objektiv falſch

während die Preſſeberichte über den kritiſchen Vorfall ob
jektiv richtig ſind Als Beweis benenne ich ſämtliche Sach
verſtändigen die geſtern anweſend waren als Zeugen 3
verlange ferner eine ſchriftliche Ausfertigung des gegen mich
ergangenen Beſchluſſes und bitte die Verhandlung ſo re
auszuſetzen bis mir der Beſchluß zugeſtellt worden iſt Vor
Die Vorlegung beziehungsweiſe Berichtigung des Proto
kolls lehne ich ab Rechtsanwalt Jaffs Jch erkläre
daß ich mich ſo lange in meiner r
beſchränkt fühle als mir der Beſchluß nicht zugeſtell
und das objektiv falſche Protokoll berichtigt iſt Vorſitzender
Wie ſind Sie überhaupt zu dem Protokoll gekommen Von
dem Gericht haben Sie es nicht erhalten Rechtsanwalgt
Jaffs Das Protokoll habe ich bei dem Gerichtsſchreiber ein
geſehen und damit nur von einem mir zuſtehenden Rechte
Gebrauch gemacht

Nach einſtündiger Beratung verkündet der Vorſitzende
das Gericht habe beſchloſſen die e e e erſ
Protokolls abzulehnen da eine eventuelle erich
tigung nur Sache des Vorſitzenden ſein könne Den Ange
klagten Scharmach gegen eine Aeußerung des Juſtizrats
Jvers in Schutz zu nehmen liege kein Grund vor Ferner
ſei eine dienſtliche Aeußerung des Gerichtsſchreibers eines
Aktuars Müller extrahiert worden Der Gerichtsſchreiber
habe angegeben Als er geſtern nach Schluß der r den
Saal verließ e er mit Rechtsanwalt Jaffs in ein Geſpräch
geraten Jaffe habe dem Gerichtsſchreiber geſagt daß er
mit ſeiner Aeußerung nicht den Vorſitzenden ſondern den
Stagatsanwalt gemeint habe Der Gerichtsdiener habe da
rauf geantwortet das Gericht ſei gig anderer Meinung und
zur Bekräftigung ſeiner Worte habe der Gerichtsſchreiber
eine Seite des Protokolls durchgeleſen Ob dabei der An
walt mitgeleſen habe wiſſe er nicht Jedenfalls habe er
der Gerichtsſchreiber eine Einſicht in das Protokoll nicht
geſtattet

fialle und Umgebung
Halle a S 4 T

Segen die Verunstaltung des Landschaftsbiides
durch Reklametafeln

Auf Grund des Geſetzes gegen die Verunſtaltung landſchaftlich
hervorragender Gegenden hat der Regierungspräſident zu Merſe
burg mit Zuſtimmung des BVezirksausſchuſſes eine Polizeiverord
nung erlaſſen wonach längs den im Regierungsbezirk Merſeburg
rorhandenen Haupt und Nebeneiſenbahnſtrecken
außerhalb der geſchloſſenen Ortſchaften und bis auf eine Ent
fernung von 500 Meter vom äußeren Rande des Bahnkörpers ab
gerechnet die Anbringung ſolcher Reklameſchilder und ſonſtiger

Auffchriften und Abbildungen die das Landſchaftsbild verun
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zleren verboten iſt ſoweit nicht nachſtehend Ausnahmen zugelaſſen

ſind

Ausgenom men ſind folgende Strecken bezw einige Teile
tavon Weißenfels Zeitz MerſeburgSchaſſtädt Merſeburg
Mücheln HalleLeipzig Fienſtedt Polleben der Strecke HalleHett
ſtedt CorbethaDeuben GroßheringenStraußfurt

Bereits beſtehende Anlagen der eingangs genannten Art ſind
bis zum 1 November 1912 zu beſeitigen Zuwiderhandlungen
gegen die Vorſchriften werden bis zu 60 Mark beſtr t

Hallesches 500 Jahr Festspiel
Jn Beſtätigung der von uns letzte Woche gebrachten Meldung

wird uns geſchrieben Jm Sommer dieſes Jahres vollenden ſich
500 Jahre daß der berühmte Salzgraf Halles Hans von Hedders
leben in tragikomiſcher Erfüllung ſeines Geſchicks vom Rat und
Volk der Stadt öffentlich gerichtet und auf dem Markt verbrannt
worden iſt Dem Beiſpiel anderer Städte folgend die geſchichtlich
wertvollen Begebenheiten und Perſönlichkeiten in großen
Volksaufführungen zu verherrlichen hat ſich ein aus den
grſten Kreiſen der Stadt beſtehendes Ehrenkomitee gebildet
um die Möglichkeit eines ſolchen großzügig zu veranſtaltenden
Volksſchauſpiels für Halle in Erwägung zu ziehen Das Drama
Dr Otto Quehl s eines geborenen Hallenſers iſt von fach
männiſcher Seite als wertvoll gerühmt und eignet ſich vorzüglich
ſür den beabſichtigten Zweck Die Vorſtellungen ſind als Freilicht
aufführungen gedacht und ſollen in der zweiten Hälfte des Monats

Juni im Hof der Moritzburg ſtattfinden der durch plaſtiſchen
Dekorationsausbau in ein Straßenbild Alt Halles ver
wandelt wird Der amphitheatraliſch zu erbauende Zuſchauer
raum ſoll 800 1000 Perſonen faſſen Die Hauptrollen werden
wie üblich durch Berufsſchauſpieler die Neben Chor
und Komparſerie Rollen durch Studierende und Bürger der Stadt
dargeſtellt etwa 300 Mitwirkende Die Aufführungen könnten

ähnlich wie die Rotenburg Altdorf Lichtenſtein Wormſer
Luther Spiele uſw zum lokalen Ereignis werden wenn ſie die
dazu nötige Unterſtützung aus allen Kreiſen Halles gewinnen
zumal der verbleibende Ueberſchuß den Wohlfahrtseinrichtungen
der Stadt zugute kommen ſoll Die vorbereitenden Arbeiten ſind
bereits ſoweit gediehen daß in der nächſten Zeit der öffentliche
Aufruf zur Teilnahme ſeitens der Spielleitung erfolgen kann

Reichstagerede des Grafen Posadowsky
vom 20 März d J

über die Schädigungen der Flußtäler durch Kalilaugen

Wie wir ſchon kurz berichteten hat Graf Poſadowsky
in der n am 20 v M die beſonders für unſere
Gegend intereſſante Flußverunreinigungsfrage angeſchnitten
Bei der Bedeutung der Frage geben wir hier die Ausführungen
des Grafen Poſadowsky im Wortlaut wieder

Meine Herren die Entwicklung der Kaliinduſtrie hat für
die Flußgebiete bie von den Anlagen dieſer Induſtrie berührt
werden ernſte Gefahren herbeigeführt ſowohl für die Geſund
heit der Bevölkerung wie für die Landwirtſchaft die Fiſcherei
und die Jnduſtrie Die Chlorkaliumfabriken führen ihre End
laugen nach den Flüſſen ab Es handelt ſich hier um End
laugen deren Hauptbeſtandteil Chlormagneſium iſt Jnfolge
deſſen werden die Flüſſe in einer Weiſe mit Salzen über
ſättigt die den Gebrauch des Flußwaſſers ſowohl für die Land
wirtſchaft und e wie für den menſchlichen Genuß ſo
weit die Brunnen mit dem Fluß in Verbindung ſtehen äußerſt
ſchädlich geſtaltet Sehr richtig Die Königlich Preußiſche
Regierung und die Fürſtlich Schwarzburg Rudolſtädter Re
gierung haben infolge vieler Klagen die ſeitens der An
wohner gegen die Einführung der Endlaugen der Chlorkalium
fabriken in die Flüſſe erhoben wurden ein Gutachten vom
Reichsgeſundheitsamt eingefordert Der Geſundhe tsrat hat
im Jahre 1910 ein ſolches Gutachten abgegeben nach dem ein
Härtegrad des Waſſers der angrenzenden Flüſſe bis auf
50 Grad für zuläſſig erklärt wurde Dieſes Gutachten des
Reichsgeſundheitsrates das unter der Leitung des Kaiſerlichen
Geſundheitsamtes ſteht hat die ernſteſten Befürchtungen und
ſtarke Beunruhigung in der beteiligten Bevölkerung hervor
gerufen Es kommen hier in Betracht die Anwohner der
Wipper der Anſtrut der Saale und der Elbe bis nach
Magdeburg hin Auch in Hannover beſtehen ähnliche Ver
hältniſſe Es iſt höchſtwahrſcheinlich daß eine Anzahl Brunnen
in der Nähe jener Flüſſe die von der Bevölkerung für Trink
und Wirtſcha er enutzt werden mit den Fll 2 ſelbſt
in Verbindung ſtehen Jnfolgedeſſen muß ſich das Trinkwaſſer
und ebenſo das e das für den Wirtſchaftsbedarf für
das Tränken des Viehes benutzt wird für die Geſundheit von
Menſchen und Vieh ſchädlich erweiſen

n dem Gutachten des Reichsgeſundheitsrates vom Jahre
1910 iſt ſelbſt zugeſtanden daß ein Härtegrad des Waſſers von
45 Proz mit der menſchlichen Geſundheit auf die Dauer nicht
mehr vereinbar iſt Tatſache iſt aber daß während andere
Verunreinigungen des Waſſers durch die Selbſtreinigung der
auſ durch Filterung durch Ozoniſierung beſeitigt werden
önnen ſich dieſe Salze nicht ausſchelden

Man hat auch in einem Erkenntnis des Bezirksausſchuſſes
zu Merſeburg behauptet daß allerdings für Zwecke der Vieh
tränke noch ein Härtegrad des Waſſers von 60 Proz zuläſſig
ei man habe Verſuche mit Schafen gemacht deren Gewichtinfolge Tränkens mit ſolchen Salzen geſättigten Waſſers nicht
zurückgegangen ſei Es wird in pieſein Erkenntnis des Be
zirksausſchuſſes ausgeführt daß daneben die Frage nebenſäch
lich ſei ob das Vieh dieſes Waſſer gerne oder ungerne T

kann vom land wirtſchaftlichen Geſichtspunkte aus dieſer
effaſung nicht beitreten Jch glaube es iſt doch weſentlich

für das Gedeihen des Viehes das an dieſes Waſſer ange
wieſen iſt ob es die Tränke und die übrige flüſſige Nahrung
gern nimmt oder ungern Sehr richtig im ZentrumViel bedenklicher aber iſt die Sache für den Genuß ener

ſalzigen Chlorwaſſer durch Menſchen Der Bezirksausſchuß
zu hat erklärt es ſei ihm von ſehr wichtiger Seite
mitgeteilt worden daß ein Härtegrgp von 35 Grad noch allen
falls für die menſchliche Geſundheit e wäre Trotzdem
aber hat der Bezirksausſchuß in Merſeburg um der Kali
induſtrie nicht zu große Schwierigkeiten zu vereiten erklärt
r an der Unſtrut ein ne von 375 Grad noch allen

falls zugelaſſen werden könne Elne Anzahl von Gemeinden
müſſen aſſer aus Brunnen entnehmen die aller Wahr

it nach mit dem Flußwaſſer in Verbindung ſtehen
an hat ſeitens der Kaliwerke dieſe Gemeinden darauf hin

gewieſen ſie könnten ſt ja ihr Waſſer durch Waſſerleitungen
aus dem Gebirge beziehene ch glaube man kann doch GeWende ſeit Sahndunde r ihr aus rer

runnen bez ehen n muten auf ihre en wegen dermächtigen Kalifabriken u ihrer Intereſſen koſtbare Wa
ſſer

leitungen anzulegen Sehr richtig im Zentrum links und
rechts Das Waſſer in Merſeburg hat einen ſehr unange
nehmen chlorhaltigen Geſchmack und es liegt hier die drngende
Vermutung vor daß dieſer Geſchmack durch die Verbindung
der Brunnen der Stadt Merſeburg mit der Saale entſteht
Die Stadt Magdeburg iſt genötigt geweſen wegen der Ver
härtung des Elbwaſſers ſie entnimmt ihr Trinkwaſſer bis
tet noch aus der Elbe und filtriert es ihre Schöpfſtelle von
em linken Ufer der Elbe auf das früher wen ger ſalzhaltige

rechte Ufer zu verlegen aber wie ſich jetzt ergibt mit ſehr
zweifelhaftem Erfolg Die Stadt Magdeburg hat einen Pro

n die re r Mansfelder GewerkWeſt einerſeits und gegen die Kaliwerke die bis zum Jahre

1895 errichtet waren andererſeits angeſtrengt um ihren
Schaden erſetzt zu erhalten Sie hat den Prozeß gegen e
Kalifabriken in erſter un verloren in dem Erkenntnis
erſter Jnſtanz iſt ausgeführt daß es nicht auf die Geſamt
wirkung der Verſalzung des Flußwaſſers ankäme ſondern
lediglich darauf ob jede einzelne Chlorkaliumfabrik das zu
läſſige Maß der Verſalzung des waſſers überſchritten habe
Meine Herren wenn dieſes Er tnis in letzter Jnſtanz
beſtätigt wird dann ſind allerdings die unteren Anlieger
vollkommen wehrlos gegen jene Schädigungen Hört hört
Für die unterhalb liegenden Anlieger kommt es nicht darauf
an welches Maß von Endlauge bezüglich von Salzen jede
einzelne Chlorkaliumfabrik dem Fluſſe zuführt ſondern fürvieſe kommt es auf den Geſamteffekt an e kann nur hoffen

daß die höheren Jnſtanzen aus eſen Geſicht
jenes Erkenntnis abändern werden

Sehr bedenklich iſt aber auch die Ueberſättigung des Fluß
waſſers mit Salzen für die benachbarte Land wirtſchaft Die
Wieſen an der Unſtrut an der Elbe an der Saale ſind
außerordentlich wertvoll An der Unſtrut beſteht z B eine
Meliorationsgenoſſenſchaft die 5000 Hektar umfaßt und da
von ſind 750 gar zieſelwieſen Der Boden iſt Tonboden
und undurchläſſig Bei den Ueberſchwemmungen bleibt das
Salzwaſſer zum Teil auf den Wieſen ſtehen verdunſtet dort
verſalzt die Wieſen und erzeugt dadurch eine ganz andere
minderwertige Vegetation als die die ſonſt auf dieſen koſt
baren Wieſen wächſt

Ebenſo iſt es notoriſch daß infolge dieſer Verhärtung des
Waſſers durch die zugeführten Endlaugen der Kalifabriken der
J ch beſtand in den beteiligten Flüſſen ganz außerordent
ich zurückgeht Gleichfalls klagen die beteiligten Jnduſtrien

Eine ganze Anzahl von Jndyſtrien betreibt ihre Werke mit
Turbinen ſie müſſen ihr Keſſelwaſſer aus dem anliegenden

luſſe entnehmen Auch die Landwirtſchaft nimmt das Waßer
ür ihre Lokomobilen zum großen Tell aus dem Fluſſe Die
e der Speiſung der Keſſel und des Betriebes der Tur
inen mit dieſem hochgradigen Salzwaſſer iſt daß in unglaub

lich kurzer Zeit die Eiſenteile der Maſchinen geradezu zer
a werden Außerdem ſetzt ſich in den ſo geſpeiſten Keſſeln

spunkten heraus

Keſſelſtein an und wird damit die Gefahr der Exploſion der
Keſſel außerordentlich erhöht

Abgeſehen davon braucht eine große Anzahl von Jn
duſtrien die unterhalb liegen Brauereien Müllereien Mäl
zereien Leimſiedereien Gerbereien Zuckerfabriken Papier
ten zu ihrem Produktionsprozeß das Flußwaſſer und
ieſer P le n wird durch die zunehmende Ver

ſalzung des Betriebswaſſers verteuert erſchwert und zum Teil
geradezu behindert

Wie weit die Verſalzung ſchon vorgeſchritten iſt ergibt
ſich daraus daß nach genauen Feſtſtellungen im Jahre 1893
in einer Sekunde 4,7 Kilogramm Salz der Elbe bei Magdeburg
zugeführt wurden und e im Jahre 1911 werden dort in
einer Sekunde 15,8 Kilogramm der Elbe zugeführt Hört
hört Die Stadt Magdeburg hat wie geſagt einen Prozeß
gegen die Kalifabriken geführt die bis 1895 beſtanden Seit
dem hat ſich der Aufſchluß von Kalibergwerken und die Be
ründung von Chlorkaliumfabriken beträchtlich vermehrt Bis

jetzt hat die Stadt Magdeburg ſchon einen Koſtenbetrag von
300 000 Mk für jeden Prozeß aufgewendet Hört hört
Meine Herren ich glaube daraus erhellt daß eine kleinereGemeinde oder ein Privatmann einen ſolchen Entſchädigungs

prozeß gar nicht führen kann wenn er ſich nicht ruinieren
will Sehr richtig

Es iſt unbedingt verdew daß hier die Geſetzgebung
einſchreſtet um eine in der Tat ſchwere wirtſchaftliche Schä
digung eines Gebietes zu verhindern welches viele Hunderte
von Quadratmeilen umfaßt und auf dem 500 000 Menſchen
wohnen Der BVezirksausſchuß in Merſeburg hat bei einer
Konzeſſionierung einer neuen Fabrik ſich glücklicherweiſe auf
dieſes gefährliche Gutachten des Reichsgeſundheitsrates nicht
eſtützt ſondern für die Unſtrut den höchſt zuläſſigen Grad der
erhärtung mit nur 3736 Grad für die Saale mit 30 Grad

angenommen Aber die Maßregeln die innerhalb des preu
ßiſchen Staates getroffen werden können ſind nicht genügend
weil die ſtarke Sättigung des Flußgebietes der Elbe mit Salzen
nicht nach den politiſchen Grenzen ſich abgrenzt ſondern nach
den Flußgebieten und dieſe ſchädlichen Zuflüſſe der Endlaugen
zum großen Teil aus den thüringiſchen Staaten kommen

Der preußiſche Miniſter für Handel hat über dieſe Frage
im preußiſchen Abgeordnetenhauſe kürzlich auf eine Anfrage
ſich geäußert und auf ein Reichsgeſetz hingew eſen Es gibt

angeblich zwei techniſche Wege um das Abführen der ſchäd
ichen Endlaugen in die Flüſſe zu verhindern indem dieſeEndlaugen entweder perdampft oder verfeſtigt wer

den Man hat auch den Gedanken gehabt einen Abfluß
kangal zu bauen bis zur Nordſee und dort noch mehrere
Kilometer in die See hinein um ſo dieſe Endlaugen in die
See abzuführen Ein ſolcher Kanal würde aber nach den An
ſchlägen 125 Millionen Mark koſten ich bin nicht optimiſtiſch
genug zu glauben daß in abſehbarer Zeit dieſer Kanal vonden Kalifabriken gebaut werden wird Jch meine deshalb
es iſt notwendig daß die Geſetzgebung einſchreitet Das kann
aber nach Lage der Sache nicht Landesgeſetzgebung ſein W

dern nur die äe ehe Jch möchte deshalb
an den Herrn Reichskanzler und die verbündeten Regierungen
die dringende Bitte richten alsbald den Erlaß eines ſolchen
Geſetzes zum z der Anwohner des Flußgebietes der Elbe

entwerfen und dem Ter vorzulegen Deutſchland hat
urch die Entwicklung der Kaliinduſtrie einen Zuſtand der

Wohlhabenheit erreicht wie man ihn früher nicht geahnt hat
und wir ſind gerne bereit alles n die unterirdiſchen
Schätze der deutſchen Erde zu erſchließen und für unſer Volks
wohl und unſere Volkswirtſchaft nützlich zu machen Aber es
gibt eine Grenzez ſolche Jnduſtrien dürfen ſich nicht ent
wickeln zum den der Geſundheit der beteiligten Bevölke
rung und zum Schaden wohlerworbener älterer Rechte Leb
haftes Bravo

Schützt die Vogelneſter Bei der beginnenden Brütezeit der
Vogelwelt ſei die dringende Mahnung zum Schutz der Brutneſter
ausgeſprochen Enthält z B ein Vogelneſt fünf Junge von denen
jedes täglich 50 Raupen zu ſeiner Nahrung braucht ſo werden
von ihnen in einem Tage 250 Raupen verzehrt alſo während der

Niſtzeit von 30 Tagen 7500 Rauped die bedeutenden
den Obſt und Waldbäumen angerichtet hätten

aden an
Welche Zer

ſtörungen verurfachen doch zuweilen die Raupen der Nonne und
des Kiefernſpinners in Nadelwäldern Darum iſt der Vogelſchutz
eine nationalökonomiſche Maßnahme

Aus der Heide Jnfolge der vorjährigen Trockenheit ſind
mehrere junge Ebereſchenbäume die im Spätſommer durch ihre
herrlichen Dolden erfreuten eingegangen Kurz vor Rietleben
Dur eine vom Heideverein aufgeſtellte Ruhebank mutwillig
zerſtört

Aus der Domgemeinde Am Oſterſonnabend den 6 April
findet zur Vorfeier des Oſterfeſtes in der Domkirche abends 8 Uhr
ein liturgiſcher Gottesdienſt unter Mitwirkung des Domkirchen
chors ſtatt Die Gemeinde wird hierzu eingeladen

Fräulein Ella Law aus Dresden die bekannte Vorkämpferin
für Verbeſſerung der Frauenkleidung wird heute Donnerstag in
der Ausſtellung des Dürerbundes Schule Dreyhauptſtraße zwei
Führungen veranſtalten vorm 11 Uhr und nachm 48 Uhr

Lichtbilder aus dem Leben Jeſu werden am Karfreitag und
1 Oſterfeiertag im Saale des Chriſtlichen Vereins junger Männer
Geiſtſtraße 29 zur Vorführung gelangen Die nach den berühmten
Gemälden von Profeſſor Hofmann angefertigten Bilder ſind von
großer Schönheit und haben hohen künſtleriſchen Wert Solo und
Chorgeſänge werden die Darſtellungen begleiten Die Vor
führungen finden ſtatt Karfreitag nachm 6 Uhr und abends
818 Uhr ſowie am 1 Oſterfeiertag abends 8 Uhr ſie ſind ſämt
lich für Kinder und Erwachſene Eintrittspreis 20 Pfg für
Kinder 10 Pfg

Familienabend Am Sonntag nach Oſtern 14 April abends
s Uhr veranſtaltet der Domjugend verein zur Feier ſeines
23 Jahresfeſtes und zur Begrüßung der Neukonfirmierten einen
Familienabend im Kronprinz Der Abend wird dem Ge
dächtnis an die große Zeit der Freiheitskriege gewidmet ſein in
welche eine Aufführung des Jugendvereins und ein Vortrag des
Prof D Lang über Die Domgemeinde und ihre Domprediger
während der Freiheitskriege einführen wird

Begräbniskaſſe der Poſt und Telegraphen Unterbeamten zu
Halle a S Des Karfreitags wegen findet die General Verſamm
lung erſt Freitag den 12 d Mts in Titſchs Paſſage Reſtaurant
Gr Brauhausſtraße 30 abends 9 Uhr ſtatt

Die Vereinigung deutſcher Entenzüchter empfiehlt zur Hebung
der deutſchen Nutzgeflügelzucht die Züchtung der Pekingente die
ſich auch im nahen Dieskau vorzüglich bewährt hat Der rein
wirtſchaftliche Wert dieſer Ente iſt die beſſere Maſifähigkeit dieſe
Eigenſchaft läßt ſich einzüchten und beruht zum Teil mit in der
Fütterung Frühreife Produktivität Abhärtung leichte Aufzucht
das waren die ausſchlaggebenden Punkte zur Züchtung dieſer durch
aus gleichmäßigen Marktware Durch Maſſenzüchtung dieſer
Jnſelenten wird die Einfuhr von Geflügel merkbar zurückgehen
Die Vereinigung deutſcher Entenzüchter iſt in der Lage mit Brut
eiern Jungenten und Zuchttieren der Pekingente zu dienen

Patent Anmeldung Karl Gunkel Halle a Verfahren zur
Reinigung von Abwäſſern unter Verwendung eines Gemiſches von
Ton mit Chemikalien

Patent Erteilung Fa Andreas Haaßengier
Haltevorrichtung für elektriſche Glühzünder

Gebrauchsmuſter Eintragungen Heinr Schickentanz Merſe
burg Einſatz Raſpelbleche mit verſetzten Löchern zu Entölern für
Dampf Luft Gaſe ufw Fa F Hallſtröm Nienburg a S Neue
rung an Vakuumapparaten mit Röhrenheizkörpern Guſtav Block
Obhauſen Bez Halle a Hacke mit auswechſelbarem Blatt

Halle a

Halliſcher Fußballſport

Osterprogramm des Halleschen Fußballklubs
Wachker 1900

Wie bereits an dieſer Stelle und durch Plakate bekannt ge
geben findet am 1 Oſterfeiertag auf dem Wackerſportplatz
ein Spiel unſeres Gaumeiſters gegen den Verein für Be
wegungsſpiele Nürnberg e V ſtatt Letztgenannte
Mannſchaft ſpielt in der I a Ligaklaſſe des Oſtkreiſes Bayern vom
Verband ſüddeutſcher Fußballvereine und gehört derſelben bereits
ſeit 9 Jahren an Die Elf verfügt über eine ruhige und faire
Spielweiſe deretwegen ſie in Nürnberg und weit über die Grenzen
hinaus bekannt und beliebt iſt Was die Mannſchaft in ihrer Zu
ſammenſetzung betrifft ſo verfügt diefelbe über einen flinken
Zentreſtürmer der durch gute Flanken und Verbindungsſtürmer
unterſtützt flotte Angriffe einleitet die ihrerſeits wieder in der
gut und ſicher ſpielenden Halfreihe den notwendigen Rückenhalt
findet Die beiden Verteidiger verfügen über gute Technik und
wiſſen im Verein mit dem ballſicheren Torwart Erfolge hintan
zuhalten Alles in allem gewährleiſtet die Mannſchaft ein Spiel
welches jeden Zuſchauer vollauf auf ſeine Koſten bringen wird

Der 2 Feiertag bringt ein Spiel gegen den Halleſchen
Fußballklub von 1896 Daß dieſes Spiel dem vorher
gehenden nicht nachſtehen wird braucht wohl nicht beſonders her
vorgehoben zu werden haben doch die Spiele unſerer beiden beſten
Mannſchaften von jeher die größte Bedeutung und Anziehungskraft
hervorgerufen Beide Spiele beginnen nachmittags 4 Uhr und
ſind die Eintrittspreiſe trotz der Aufwendungen des 1 Feiertages
nicht erhöht Ein Beſuch des Wackerſportplatzes iſt nur zu
empfehlen

Predigt Anzeigen
Karfreitag 5 April

St Moritz Vorm 10 Uhr Oberpfarrer Keller Motette Beichte
u Abendmahl Paſtor Rietſchmann Nachm 2 Uhr liturg
Oberpf Keller Ab 6 Uhr Paſtor RNietſchmann Kollekte für
die Armen der Moritzgemeinde Jugendverein Ab 8 Uhr Ver
ſammlung Weidenplan Hoſpital Vorm 2810 Uhr Abend
mahlsfeier Paſtor Nietfchmann

Gemeinſchaftsſäle Alte Promenade Karfreitag ab s Ahr
öſſentlicher Vortrag des Herrn K O Steinert Leipzig über

Der Tod Jeſu als Opfer
a

Ferichtsverhandlungg

Ungebühr vor Gericht
Jn der von uns vor kurzem unter obiger Ueberſchrift ges

meldeten Gerichtsverhandlung iſt inſofern ein Jrrtum unkerge
laufen als der in Frage kommende Landwirt nicht aus Domnitz
ſtammt ſondern aus Amsdorf Dieſer Jrrtum erklärt ſich daraus
daß der Wohnort des ja nur als Zeuge geladenen Land
wirtes zunächſt bei der Vernehmung gar nicht feſtgeſtellt wurde
Er ergab ſich erſt ſpäter aus den Akten
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ziellen Schwierigkeiten zu befre

Wegen Brandſtiſtung verurteilt Der Aſſſenhof in Luxemburgerntete die Lehrerin Loutz wegen Brandſtiftung zu fünf
Jahren Zuchthaus Die Angeklagte hatte ihr vornehmes

rpenſionat im luxemburgiſchen Badeort Mondorf angezündet
um ſich durch Erlangung der hohen Verſicherungsſumme aus finan

ien

Provinzialnachrichten

Paſtor Mohrs Ende
S U Köſen 3 April Priv Tel Jn einem Flutgraben des

Köſener Wehrs wurde unweit des Kurhauſes heute nachmittag der

Paſtor Mohr aus Webau der ſeiner Gemeinde 103 000 Mk ver
untreute und flüchtig ging als Leiche gelandet

Paſtor Mohr hatte ſeinerzeit bei feinem Verſchwinden in
einem Brief mitgeteilt er wolle freiwillig aus dem Leben ſcheiden

Wie die Ermittelungen ergaben hat er ſich in der Nähe der
Rudelsburg in die Saale geſtürzt Man fand bei ihm eine Piſtole
ſowie zwei Portemonnaies mit 40 Mk Jnhalt und einen nach Frey
burg Anſtrut adreſſierten Brief

Srober Postcdiebstahl
Magdeburg 3 April Priv Tel Aus der Bahnhof

zweigſtelle des Poſtamts in Schönebeck a d Elbe iſt am 2 April

gegen 10 Uhr abends ein Wertſtück 135 aus Schönebeck an das
Poſtamt Magdeburg 1 mit 38 400 Mk Jnhalt und ein Geldbrief
beutel von Schönebeck für Zug 367 Magdeburg Berlin mit zwei
Geldbriefen über 1067,18 Mk und 600 Mk und etwa 15 Bunden
mit gewöhnlichen Briefen geſtohlen worden Die Nach
forſchungen nach dem Verbleibe der Sachen und nach dem Täter
ſind bis jetzt ergebnislos geblieben Die Wertkiſte von 358 Kg
enthält 19 Banknoten zu 1000 Mk 174 Banknoten zu 100 Mk
100 Banknoten zu 20 Mk Der Wertbrief über 1067,18 Mk nach
Wormditt enthält 10 Banknoten zu 100 Mk eine Bankngte zu
59 Mk einen Kaſſenſchein zu 10 Mk einen Kaſſenſchein zu 5 Mk
20 Freimarken zu 10 Pfg 6 Freimarken zu 3 Pfg Der Wertbrief
über 600 Mk nach Berlin enthält nur Zinsſcheine der Preußiſchen
Bodenkredit Aktienbank im Nennwerte von 202,25 Mk Die Zins
ſcheine 3 zu 1,75 Mk 6 zu 2 Mk 1 zu 5,25 Mk 6 zu 6 Mk
1 zu 8,75 Mk 2 zu 10 Mk 4 zu 20 Mk und 1 zu 35 Mk tragen
auf der Rüchſeite kleinen Schwarzſtempel mit Anſchrift A p p
sch e und die Nummern 819 bis 897 Auf Wiedererlangung des
Geldes und Ergreifung des Täters ſind 1000 Mk Belohnung
ausgeſetzt

ubiläum des ältesten Pastors
in Preuben

Siersleben 3 April Zu einer erhebenden Feier geſtaltete ſich
das 50jährige Amtsjubiläum das heute der 85 Jahre alte Orts
geiſtliche Herr Paſtor Herrmann beging Gegen 10 Uhr
wurde der Jubilar unter Vorantritt des Superintendenten des
Kirchenkreiſes Mansfeld in die feſtlich geſchmückte Kirche geleitet
Nach dem Geſang der Gemeinde hielt Herr Superintendent Gerloff
eine Herzliche Anſprache an den Gefeierten an die er die Glück
wünſche der Behörde ſowie des geſamten Kirchenkreiſes knüpfte
um ſodann als Allerhöchſte Auszeichnung den Kronenorden dritter
Klaſſe zu überreichen Beſonders hervorgehoben ſei noch daß ein
alter Schüler des Jubilars Herr Wagner aus Neukölln bei
Berlin deſſen herrliche Moſaiken in der Eliſabeth Kemenate auf
der Wartburg bei Eiſenach weltberühmt ſind ſeinem alten Lehrer

ein koſtbares Moſaikbild Luthers Porträt mit herzlichen Worten
darbrachte Jn längeren Ausführungen gab Herr Paſtor Herr
mann ſeinem Danke für Gottes Gnade unter der er ſtets geſtanden
ſowie für die am heutigen Tage ihm von ſo vielen Seiten er
wieſene Liebe herzlichen Ausdruck Die Feier im Gotteshauſe
ſchloß mit dem Schlußverſe des Eingangsliedes Lobe den
Herren Heute abend wird dem Jubilar ein Fackelzug dargebracht

Goldenes Amtsj

Oiſe Sxplosion auf Kalischacht HAnhalt
Jlberſtedt b Bernburg 3 April Der Pulverturm des Kali

ſchachtes Anhalt iſt geſtern abend gegen 11 Ahr infolge Exploſion
in die Luft geflogen

Nach neueren Meldungen handelt es ſich bei der Exploſion
nicht um die Exploſion von Pulver ſondern um die von 13 Zent
nern Dynamit die geſtern angekommen waren Die Urſache
der Entzündung iſt noch unbekannt Durch die Exploſion wurde

an den angrenzenden Gebäuden erheblicher Schaden angerichtet
Menſchen ſind nicht zu Schaden gekommen

w Dölau b Halle 2 April Das neuerbaute Armen
ha u s mit 6 Wohnungen konnte in dieſen Tagen eingedeckt
werden Jn letzter Zeit erfolgten in verſchiedenen Straßen
Kanalanſchlüſſe

Torgau 2 April Einzug in die neue Kaſerne
Heute vormittag um 10 Uhr fand der Einzug der bisher in Schloß
Hartenfels untergebrachten 2 und 3 Kompagnie des Thüring
Jnfanterie Regiments Nr 72 nach der neuen Kaſerne auf der ehe
maligen Baſtion 2 an der Laboratoriumsſtraße ſtatt

Wittenberg 1 April Zur würdigen Aufſtellung
und Unterbringung des Lutherbriefes hat der
Kaiſer ein Poſtament aus hellem Kalfſtein beſtimmt deſſen
Entwurf im ſpätgotiſchen Stil jetzt genehmigt worden iſt Die
Ausführung iſt dem Bildhauer Paul Juckoff übertragen worden
Am 1 Juli ſoll vorausſichtlich die Uebergabe und Freigabe für
die öffentliche Beſichtigung ſtattfinden

Magdeburg 3 April Ausſtand der Kutſcher Die
Kutſcher ſind heute in den Ausſtand getreten An dem Streik
beteiligen ſich zurzeit nur 26 Perſonen 12 Mann von der Firma
Th Kannig s von der Firma Ernſt Olze und 6 von der Firma
Friedrich Heine

Benzingerxode 1 April Aus hieſiger Schulſpar
kafſe find zu Oſtern d J an 19 Konfirmanden 457,18 Mk aus
gezahlt Der höchſte Einzelbetrag war 62,52 Mk der niedrigste
1,56 Mk Die Kaſſe zählt zurzeit noch 91 Sparer

Unſeburg 3 April Einem Schwindler in die Hände
gefallen iſt der Mühlenbeſitzer K von hier Derſelbe bat ihn
in die Lehre zu nehmen da er bereits zwei Jahre in Förderſtedt
gelernt habe worauf ihn K Auch annahm Der Schwindler nahm
Dieſes wahr ging zur Ehefrau des erzählte ihr dasſelbe und
bat ihm bis morgen 35 Mark gegen Verpfändung einer Uhr und
eines Ringes zu borgen was dieſelbe auch tat Uhr und Ring

ſind wertloſe Gegenſtände Der Schwindler iſt auf Nimmerwieder
ſehen verſchwunden

Bernburg 1 April Familiendrama Die 23jährige
Ehefrau des Förſters Romanus hat ihr einjähriges Söhnchen durch
Erſticken mit einem Kopfkiſſen getötet und ſich dann aus der Woh
nung entfernt Ein Polizeihund verfolgte die Spur bis zu einem
Buhnenkopf der Elbe Man nimmt an daß die Frau ſich ertränkt
hat Die Urſache ſoll hochgradige Nervoſität ſein in der die Ehe
frau ſeit der Geburt des Söhnchens lebt

Böhlitz Ehrenberg 3 April Jn ſelbſtmörderiſcher
Abſicht ſprang am Sonntag abend ein hier wohnhafter Bürſten
macher von der Luppenbrücke aus in den Luppenfluß Er hatte
ſich aber eine ſeichte Stelle gewählt ſo daß er den geſuchten Tod
nicht fand und wieder an das Ufer waten konnte Es blieb bei
einem winterlichen Bad Familienſtreitigkeiten ſchienen der
Grund zu dieſem Schritt geweſen zu ſein

Radeberg 2 April Lebensretter Der 13jährige
Schulknabe Paul Löwe erhielt für die Rettung zweier Knaben
vom Tode des Ertrinkens ein Knabe war auf der tiefen Röder
eingebrochen und unter dem Eiſe ſchon verſchwunden vom
Miniſterium eine Belohnung ausgezahlt

Cuftschiffahrt

Das Luftſchiff P L 13 hat Mittwoch vormittag ſeine erſte
Fahrt unternommen die zur völligen Zufriedenheit verlief Das
Luftſchiff ſtieg in Bitterfeld um 11 Uhr 15 Min mit acht Per
ſonen an Bord unter Führung des Hauptmanns Dillinger
auf und landete um 12 Uhr mittags

Ala Prinz Heinrich von Preußen eröffnete in Berlin die
Allgemeine Luftfahrzeug Ausſtellung 1912 nach
einer kurzen Anſprache des Herzogs Viktor von Ratibor mit einem
dreifachen Hoch auf den Kaiſer Der Flieger Hirth war auf ſeiner
Rumpler Taube von Johannisthal gekommen und kreiſte während
der Eröffnung aber der Ausſtellung Er erregte durch ſeinen
eleganten Flug allgemeines Aufſehen

Vermischtes

Die Leiche im Poſtpaket
Am Vormittag des 23 März wurde im Poſtamt 45 Neue

Roßſtraße 23 zu Berlin ein Paket von etwa einem halben
Meter Länge und 30 Zentimeter Höhe und Breite aufgegeben
Die Adreſſe lautete Herrn Richard Schade Stargarderſtr 27
Als Abſenderin wurde laut Tag auf dem Poſtabſchnitt Emma
Schade Grüner Weg 27 angegeben Die Poſt konnte aber im
Hauſe Stargarderſtr 27 einen Richard Schade nicht finden auch
war ein Mann dieſes Namens in Berlin nicht gemeldet Nun
wurde das Paket als unbeſtellbar nach dem Paketpoſtamt in der
Oranienburgerſtraße gebracht wo es bis Dienstag vormittag
lagerte Da ihm ein intenſiver Verweſungsgeruch entſtrömte
öffnete man es und fand die bereits in Verweſung übergegangene
Leiche eines neugeborenen Kindes Polizei unv Staatsanwalt
ſchaſt wurden ſofort von dem Vorfall in Kenntnis geſetzt und die
Leiche nach dem Schauhauſe gebracht wo durch Obduktion feſt
geſtellt werden muß ob das Kind nach der Geburt noch gelebt
hat

Steuerermäßigung für gute Kinematographen Die Stadt
verordneten von Köln beſchloſſen einſtimmig die Erhöhung der
BVillettſteuer für Kinematographen von 5 Pfg auf 10 Pfg für
jede angefangene halbe Mark Bei beſonders anzuerkennen
den Leiſtungen der Kinematographen iſt es dem Oberbürger
meiſter möglich im Verein mit einer dreigliedrigen Kommiſſion
den Steuerſatz herunterzuſetzen

Frau Pankhurſt die Suffragettenführerin wurde aus dem
Londoner Holloway Gefängnis wo ſie ihre zweimonatige Gefäng
nishaft wegen Schaufenſter Zertrümmerung abſaß entlaſſen um
ſich auf die gegen ſie ſchwebende Anklage wegen Verſchwörung
vorbereiten zu können Jhre Geſundheit hatte im Gefängnis ſtark
gelitten

Erſchoſſen Kürzlich wurde bei Sacco Südtirol ein ein
heimiſcher Kaufmann auf der Straße ermordet aufgefunden Die
Gendarmerie entdeckte den Täter in der Perſon eines ehemaligen
Angeſtellten des Ermordeten Der Mann wurde auf der Straße
rerhaftet er widerſetzte ſich aber dem Gendarmen und es entſpann
ſich ein erbitterter Kampf der damit endete daß der Mörder
vom Gendarmen erſchoſſen wurde

Brand eines Waiſenhauſes Jn Albi Frankreich brach ein
heftiger Brand aus deſſen Opfer das Waiſenhaus Saintjean
wurde Die Kleider und Wäſcheräume wurden zerſtört Der
Schaden beläuft ſich auf 30 000 Frank Die Feuerwehr konnte mit
großer Mühe das anſtoßende Gebäude ſchützen in dem ſich die
Schlafſäle der Kinder befinden Etwa 100 ſchreckensbleiche Kinder
wurden im Hemd ins Freie getragen

Witterun gs Ausüchten

Wekterkarte des öffentlichen Wetterdienſtes

Dienſtſtelle Jlmena u Mittwoch 3 April 8 Uhr morg
Luftdruckverteilung und Wetterlage in Enuropa

Das verflachte Haupttief iſt nach Südoſten S
und das ſüdweſtliche Hoch unter Verſtärkung bis zur a ſee
vorgedrungen Das Tief im Nordweſten hat an Einfluß
gewonnen doch bleibt zunächſt der Hochdruck beſtimmend für
die Witterung

Witterungsausſicht für den 4 April
Teilweiſe bewölkt wenig wärmer doch leichter Nacht

froſt trocken ſchwache Luftbewegung

Wetterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

5 April Bewölkt leils hetter kühl
April Wärmer Regenfälle zeitweiſe heiter

7 April Meiſt he ter bei Wolkenzug ziemlich warm
8 April Wolkig mit Sonnenſchein tags warm ſchön
9 April Vielfach heiteres Frühlingswetter

10 April Vielfach heiter bei Wolkenzug

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und e Nachrichten
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin

euchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
ruck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt
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Leizie Nachrichten
Die Wahl

des Abg Dr Becker Bingen
Verlin 3 Apfil Der Bericht der Wahlprüfungskom

miſſion über die Wahl des Abg Dr Becker Bingen
Alzey den die nationalliberale Fraktion nicht aufnehmen
wollte und der deshalb wild geblieben iſt liegt nun vor
Die Kommiſſion deren Berichterſtatter Abg Dr Neu
mann Hofer iſt iſt zu folgendem Ergebnis gekommen
Durch die mitgeteilten endgültigen Beſchlüſſe der Kommiſ
ſion belief ſich die Stimmenzahl für Becker auf 12 016 und
die für ſeinen Gegenkandidaten auf 12 012 Hierdurch iſt alſo
die Mehrheit für Dr Becker nicht beſeitigt Da die even
tuelle Wirkung der für erheblich angeſehenen Proteſte im
Falle ihrer vollen Bewahrheitung weit über die Stimmen
mehrheit des Dr Becker hinausgehen würde gelangte dieKommiſſion einſtimmig zur vorläufigen Seaſtan
dung der Wahl Die Kommiſſion ſtellte daher den An
trag die Entſcheidung über die Gültigkeit der Wahl aus
zuſetzen und den Reichskanzler zu erſuchen über die ein
zeln angeführten Punkte durch Vermittlung der großherzog
lich heſſiſchen Regierung Beweiſe erheben zu laſſen

Die bayriſchen Beſtimmungen

zum Jeſuikengeſrt
Berlin 3 April Die Nordd Allg Ztg ſchreibt

Nach Mitteilungen der Preſſe hat die bayeriſche Regierung
neuerlich Beſtimmungen über die Handhabung des S 1 des
Jeſuitengeſetzes erlaſſen Jn einem Teil der Preſſe wird
daran die Behauptung geknüpft daß dieſe Beſtimmungen
mit dem Reichsgeſetz und den dazu ergangenen Bundesrats
beſchlüſſen im Widerſpruch ſtänden Ob das der Fall iſt
oder nicht wird Gegenſtand der Prüfung für diejenige Stelle
ſein müſſen welche verfaſſungsmäßig zur Ueberwachung der
Ausführung der Geſetze berufen iſt

Die Schneiderſtreik Verhandlungen
b Jena 3 April Telegramm unſeres

Korreſpondenten Die Schiedsgerichtsverhandlung
in Jena nahm folgenden Verlauf Gleich zu Beginn der
Verhandlung lehnten die Arbeitgeber jeden Einigungs
verſuch mit den Arbeitnehmern ab weil dieſe die in Frank
furt übernommene Verpflichtung die Arbeit wieder auf
zunehmen nicht eingehalten haben Eine lebhafte Debatte
darüber führte zur Auflöſung des Schieds
gerichtskollegiums Die drei Unparteiiſchen konſti
tuierten ſich als Einigungskommiſſion um die
Tagung nicht reſultatlos verlaufen zu laſſen Nach langer
Beratung wurde von beiden Parteien folgender Beſchluß
angenommen

1 Jn dem Vorſchlag bringen die einzelnen Städte
durch die an ihren Standpunkt zur Geltung
beſonders was die Forderungen der Arbeitnehmer zum
Angebot der Arbeitgeber angeht

2 Die ſtrittigen Punkte entſcheiden die Unparteiiſchen
durch Schiedsſprüche welchen ſich die Zentralorganiſation
von vornherein unterwirft ohne daß hierüber eine Ab
ſtimmung innerhalb der einzelnen örtlichen Organiſa
tionen ſtattfindet

3 Die Unparteiiſchen behalten ſich vor in den
Zweifelfällen die wirklichen Vertreter anzuweiſen unter
ſich über die ſtrittigen Punkte eine Einigung zu ſuchen

4 Die Wiederaufnahme der Arbeit von ſeiten der
Streikenden erfolgt am Dienstag nach Oſtern

Nun wird für jeden einzelnen Ort und zwar von den
Lokalvertretern vor dem Schiedsgericht verhandelt Da aber
täglich nur 6 Orte erledigt werden iſt noch zweifelhaft
ob die Verhandlungen vor Oſtern ihr Ende finden werden
Die Hauptſchwierigkeit bot bis jetzt Berlin Hier wurde
der höchſte Zuſchlag von 8 Prozent Lohnerhöhung gewährt
Schwierigkeiten dürften noch machen Hamburg und Mün
chen Für Leipzig beſteht die Schwierigkeit darin daß die
Arbeitgeber den Stücklohn ablehnen und auf keinen Vor
ſchlag eingehen wenn dieſe Forderung geſtellt wird Da
aber von ſeiten der Arbeitnehmer dies beabſichtigt iſt iſt
keine Ausſicht auf Einigung für Leipzig vorhanden

Der betrifft nur Damenkonfektion Sollten die
Verhandlungen bis Dienstag nach Oſtern noch nicht erledigt
ſein dann ſind die Ausſichten auf Beilegung des Streikes
nicht ſehr groß

Keine Begegnung des Raisers
mit dem König von Italien

Berlin 3 April Die Nachricht des Pariſer Eclair
daß der Kaiſer nochmals mit dem König von Jtalien in
Venedig auf der Rückreiſe von Korfu zuſammentreffen
werde wird von informierter Seite als vollkommen er
funden bezeichnet

Neues Herrenbausmitgliedk
Berlin 3 April Der Rittergutsbeſitzer Landſchafts

direktor Bieler Nello wurde auf Lebenszeit in das Herren
haus berufen

Benzinexplosſon
Hanau 3 April Jnfolge einer Benzinexploſion wur

den in der Dunlop Pneumatikfabrik d Arbeiter
ſchwer verletzt Die Exploſion entſtand durch Entzün
dung von Benzindämpfen im Trockenraum

Steigerung der italieniſchen Staatseinkünfte
Rom 3 April Eine offiziöſe Note ſtellt feſt daß trotzdes Krieges die Stagteeintünſte während der erſten neun

Monate des laufenden Etatsjahres um 59 Millionen
geſtiegen ſind

Ztalieniſche Floitenverkärkung
Rom 3 April Das Marineamt beſchäftigte ſich ein

gehend mit dem neuen Marine Programm und beſonders
mit dem Bau der neuen Panzerſchiffe die im
Flottenetat eingeſtellt ſind Das Programm iſt in der Weiſe
abgeändert worden daß die Zahl der Geſchütze von acht auf
zehn erhöht wird

Das Schloß des Fürsten Metternieh eingeäschert
Prag 3 April Das Schloß des Fürſten Metternich

in Katzerow iſt durch einen Brand vo r ein
geäſchert worden wobei eine wertvolle Bilderſammlung

Flammen wurde und auch das Archiv mit
vielen alten und wichtigen Handſchriften vernichtet wurde
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Bank für Mancdiel amel Taeieasträc Darmstädter Bank VilIiale
Aktienkapital 160 Millionen Mark

Provisionsfreie Ahgabe in feetverzineliehen erstklaseigen Wertpapioren
chHandol Gewerbe u Vorkehr
Berliner Börse

Telephonischer Berleht der Saale 2Zt e
Am Kassamarkt notierten höher 4proz Reichsanleihe 0,10

3proz do 0,05 4proz Konsols 0 10 3proz do 0,05 Julius Berger
1,50 Berün Nordost Terrain 2,80 Deutsche Erdöl Ges 2 Löwen
brauerei 3,75 Isenbeck Brauerei 2,25 Vereinsbrauerei Aktien
2,50 Schötfterhot Brauerei ,50 Adler Fahrrad 2,50 Bruchsal
Maschinen 2 C Lorenz 2 Daimler Motoren 5 Dinnendahl 1,50
R Frister 1,50 Hallesche Maschinen 2,50 Kappel Maschinen 4,50
Gebr Krüger 2 Wanderer Werke 5 Wissener Metall 5,40 Elber
felder Farben 2,75 Riedel 7,75 Bayer Zelluloid 2,75 Karton
nagen Ind Ges 1,50 Gebr Goedhart 5 Karl Lindström 4,75
flemmoor Zement 3,50 Deutsch Uebersee Elektr 1,25 Girmes
Co 3 Plauener Spitzen 1,50 Vogtländ Tüll 2 Baroper Walz
werke I Stegen Solingen 1,50 Düusseldorfer Eisenhütte 3Stahlwerk deking 3 Langendreer 3 Akkumulatorenfabrik 50
Dürkopp 75 Buckau Maschinen 2 Wittener Stahlröhren 2,25
Deutsch Oesterr Bergwerk 2,50 Zittauer Weberei 4,75 nied
riger Müser Brauerei 2 Schöneberg Friedenau 2,75 Berg
Bveking 2 Görlitz Lüders 3,50 Görlitz Körner 1,50 Kirchner
Co 2 Kronprinz Metall 2,50 Sächs Webstuhl 2 Ver Nickel
werke 2,25 Vogtländ Maschinen 3,50 Badische Anilin 2 Stöwer
Fahrrad 1,50 Nitritfabrik 2 Deutsche Linoleum 2,75 Deutsche
Waffenfabrik 2,50 Mark Zement 3 Höxter Zement Vorzugs
aktien 5 Stöhr Kammgarn 2,25 Konsolidation 2,75 Hedwigshütte
1,90 Gebhardt König 2 Gladenbeck 3

4

Zum Kurszettel Berlin 8 April 40 Badisehe Stants
Anleihe 0809 ank 18 100,006 G 40 Bayrisohe Staats An 101,60b
40 Bayrisohe Staats Anleihe 08 ank 918 101,25 49 Sohwars
darg Sondershausen o Württemb Staata Anleihe 831 8389,0006 Kameruver genbahn Antoit 90 b Deutseh
Oetatrtkanisohe Schuldversohr gar 88,00b 49 Cottbuser Stadt
Anleihe 1600 99,40G 49 Darmetädt Stadt Anl 1800 ank 16

Deseauer Stadt Anleihe 13053 VPſo Dasseldorter Stadt
Anleibe 1900 07 08 00 68,50b G 4 Jenaer Stadt Anl 1900

o Jenaer Stadt Anl 1002 490 Nordhäuser Stadt Anleihe1oös unkv 1010 49 Quedlinburger Stadt Anl 1903 unk
1018 ſo Thorner Stadt Anl 1909 unk 19 18,4 b 4pros
Hessisohe Komm Obl XII Oesterreichisohe Nord
Westbahn Obligationen 1874 konv Deutache Solvay
Werke 101,756G 4 EKlbertelder Farben unk 1917 163,50 Felten

Guilieaume Lahmeyer 06 08 Vereingte Lausiteer Glas
boten 398,00b G

Londoner Börse vom April Es notierten Fugi Konsols
78,75 Rio Vinto 7s,d0 Geduld 1,07 Goldfields 4,40 Stueſ vom 70,50
Stesi prets 115 60 Rand Mines 6,62 Anaconde 06 Eastrand 3,28
Ohartered 59 Aurora West 6,46 Oinderella Deep 1,00 Johannes
burg Goldtlelds 0,31 Van Ryn 8,87 Albus Genera s 1,00 Rand
Collieries 0,87 West Rand Oonsols 91 General Mining PFin
1,00 A Görz Oo 0,07 Moddertontaio 11,59

Der Kali Kuxenmarkt
Berim den 3 April

er K Faar VerrAdoltagidok Aktien 62 54 Johannashall 60509 6159
Alenandersball 10,900 11,300 Justus Aktien 9 95Beiengode 6700 6809 Kajseroda 10100 1000
Bismarokshball Akt 1ö8 110 Krägoershal Aſct ien 129 130
Burbacoh 14600 14090 Ludwigshall Akte 65 o
Oarlstund 6650 6300 Neusoſistedt 5925 4000Deutsohe Kali Akt HYeustassturt 11000 11800Kriedriohsbafl Akt 131 132 Nordhäuser Kali A 113 115
Glüeckaut Sondersb 20505 21400 Prinz Adalbert Akt 62 63
Grossbere v Saohsen 9800 6750 Beichskrone Lossa e 6060
Gunthershal 61701 5276 Michard 126 150Hannov Kali Aktiep 81 83 Ronnenberg Aktien 124 122
Hansa Silberberg 7500 7656 Rothenberg 32501 3325
Hactort Aktien 131 50 138,00 S achsen Weimar 78501 7956
Heiligenroda 9250 300 8a12detturth Aktien 926 350
Heldburg Aktien 67 68 Salzmünde 6700 6e650
Heldrungen 1 1250 1300 Siegtried 1 6500 6600deringen 65850 0500 Siegmundshali Akt
Hermann II 1625 2025 Teutonia Aktien 341 86
Hohentels 73501 7450 Walbeck 510601 310
Hohenzollern 72001 7200 Wihelmshball 160900 11260
Hugo 11160 11390 Wintersheal 18000 16096Immenrode 4v00 6000

Preiserhöhung für Nieten
In der am Dienstag in Düsseldort abgehaltenen Mitglieder

versammlung wurde eine sofortige Preiserhöhung um 10 Mk pro
Ionne für Kessel Brücken und Schiffsnieten sowie für Dimen
sionsnieten beschlossen und ferner die Preise für Sortiments
nieten äurch Ermässigung des Rabattsatzes um 22 Proz auf
45 Proz zu erhöhen Der Verkauf wurde bis Ende dieses Jahres
freigegeben und die Marktlage als befriedigend bezeichnet

Weitere Preilserhöhung für Kupferbleche
Der Kupferblechverband hat eine abermalige Erhöhung des

Grundblechpreises um weitere 3 auf 177 Mk vorgenommen

Deutsche Kaliwerke Akt Ges Der Aufsichtsrat beschloss
eine Dividende von 9 i V 8 Proz vorzuschlagen Der Vor
stand berichtete dass der Absatz und damit auch das Ergebnis
des neuen Jahres sich noch günstiger gestaltet habe Den Aktio
nären der Nordhäuser Kaliwerke und der Kaliwerke Ludwigs
all soll ein Angebot gemacht werden wonach sie ihre Aktien
im Verhältnis von 6 5 bezw 2 1 gegen neue Aktien der Deut
schen Kaliwerke umtauschen sollen Die Verwaltung rechnet
aus der weiteren Vereinheitlichung der Betriebe mit einer wei
teren Steigerung der Rentabilität der Anlagen Die General
versammlung der Deutschen Kaliwerke wird über eine dem Um
tausche der Aktien entsprechende Kapitalserhöhung zu be
schliessen haben

Zechau Krlebitzsche Kohlenwerke Glückaut Akt Ges in
Zechau Die ordentliche Generalversammlung am Dienstag in
der 2 469 000 Mk vertreten waren genehmigte einstimmig den
Abschluss und entlastete Vorstand und Aufsichtsrat Zum Ge
schäftsbericht führte der Vorsitzende des Aufsichtsrats aus dass
im abgelaufenen Jahre in Zechau Kriebitzsch sich ein Streik von
14 Wochen Dauer abgespielt habe und dass daher die Werke
völlig still liegen mussten Es sei eigentlich nichts verdient
worden da der Streik das Resultat wesentheh beeinträchtigt
habe Dazu kam noch ein recht schlechter Winter Der dies
malige Gewinn sei zu Abschreibungen verwendet worden Auf
die Anfrage ob das Unternehmen Mitglied eines Syndikates sei
wurde von der Verwaltung erwidert dass Glückautf zum Mittel
deutschen Braunkohlensvndikat gohöre das bis zum Jahre 1914
in Geltung sei Am 1 Juli 1912 beginnen die Verhandlungen zur
Erneuerung dieses Syndikates Was die Aussichten für das
laufende Jahr betrifft so seien sie nicht schlecht Durch die
Beilegung des Streiks in dem die Arbeiter nichts erreicht haben
ist es ausgeschlossen dass die Gesellschaft in den nächsten
Jahren Arbeiterschwierigkeiten haben wird Es ist auch zu
hoffen dass das Unternehmen im neuen Syndikat eine andere
Position einnehmen werde In der sich anschliessonden ausser
ordentlichen Generalversammlung wurde der Antrag auf Erwerb
des Vermögens der Braunkohlenwerke Union in Kriebitzsch und
der Braunkohle Akt Ges Grube Ernst in Altpoderschau im
ganzen seitens der Zechau Kriebitzschen Kohlenwerke unter Ge
Währung einer Barzahlung von 500 000 Mk an Orube Ernst uvd

Alte Promenade gegenüber dem Stadttheater

725 000 Mk an Union einstimmig zum Beschluss erhoben Hierzu
bemerkte die Verwaltung dass die Erwerbung dieser beiden
Werke zur Abrundung der Kohlenfelder und zur Verstärkung bei
den Syndikatsverhandlungen notwendig und nützlich erschien
Die Verzinsung der Summe erfolge zu 4 Proz Die Zahlun
fristen sind hinausgeschoben da die Gewerken das Geld jerzt
noch nicht brauchen Man werde sich mit der Geldbeschaffung
erst Mitte nächsten Jahres zu beschäftigen haben Ein Aktionär
fragte schliesslich noch ob das Gerücht von einer geplanten
Fusion der Zechau Kriebitzschen Kohlenwerke mit der Rositzer
Zuckerraffinerie zutrifft Die Verwaltung bestritt zwar die Mög
lichkeit einer solchen Verbindung nicht erklärte aber dass zur
zeit noch nichts Positives vVvorliege

Gewerkschaft Grossherzog Wilhelm Ernst Für das erste
Vierteljahr 1912 wird eine Ausbeute von 100 Mk auf den Kux
zur Verteilung gebracht

Gewerkschaft Burbach Die Gewerkschaft bringt für das
erste QOuartal dieses Jahres wieder 250 Mk Ausbeute auf den
Kux zur Ausschüttung

Gewerkschaft Hüpstedt Der Bezirksausschuss erteilte der
Gewerkschaft Hüpstedt die Erlaubnis zur Errichtung einer Chlor
kaliumfabrik in Hüpstecdt

Gewerkschaft Walbeck Die Gewerkschaft bringt für das
erste Quartal des laufenden Jahres wieder 125 Mk Ausbeute
auf den Kux zur Ausschüttung

Der Verein Sächsischer Holzindustrieller erhöhte die Preise
für fichtene und tannene Kanthölzer um 1 bezw 2 Mk

Allgemeine Lokal und Strassenbahn Gesellschaft Berlin
Die Generalversammlung setzte die Dividende auf 8 Proz fest
Wie der Generaldirektor ausführte war das vertlossene Jahr für
die Gesellschaft recht günstig Wenn trotz Erhöhung des Aktien
kapitals im vorigen Jahre eine höhere Dividende gezahlt wurde
so hoffe man auch für das nächste Jahr mit einem ebenso
günstigen Ergebnis rechnen zu können Das laufende Jahr lasse
sich weiterhin günstig an und falls nicht unvorhergesehene Um
stände eintreten dürfte sich die Hoffnung auf ein günstiges Er
gebnis für 1912 erfüllen

Karmmgaruspinnerei Stöhr Co Akt Ges in Leipzig Das
Unternehmen erzielte einen Reingewinn von l 417 005 2 241 732
Mark Der Aufsichtsrat beantragt 11 14 Proz Dividende zu
verteilen Bezüglich der Aussichten bemerkt die Verwaltung
dass die vom Vorſahre übernommene geschäftliche Lage bls jetzt
noch keine durchgreifende Aenderung erfahren habe nur in
Amerika sei eine merkliche Besserung zu konstatieren Trotz
der noch ungelösten Zollfrage sei dort ein gesunder Bedarf zum
Durchbruch gekommen der anzuha ten scheine und ein regel
mässigeres Geschàäft als im letzten Jahre in Aussicht stelle

Ges Georg Egestorffs Salzwerke und chemische Fabriken
Die Generalversammlung setzte die Dividende auf 13 Proz fest
Die Verwaltung teilte mit dass der Preisrückgang für Salz be
deutend sei und daher eine Preisermässigung seitens des Unter
nehmens notwendig wurde Ein Rückgang des Ergebnisses für
1912 sei deshalb wahrscheinlich

Die Stettiner Maschinenbau Akt Ges Vulkan bringt eine
Dividende von 11 Proz wie i zur Verteilung

Kalliope Musikwerke Alct Ges in Dippoldiswalde Die
Generalversammlung setzte die Dividende auf 10 Proz fest ent
lastete den Aufsichtsrat und die beiden Direktoren Zetzsche und
Böhme versagte dagegen dem früheren ersten Direktor Wacker
die Entlastung Dieser ist wie in der Versammlung mitgeteilt
wurde aus schwer wiegenden Gründen u a wegen Verschwei
gung eines eingegangenen wichtigen Vertrages entlassen worden
Der Aufsichtsrat erhebt gegen ihn Regressansprüche Nach An
gabe der Verwaltung sind die Aussichten günstig Der Eingang
in Orders besonders in Schallplatten ist befriedigend

Leonhardt Tietz Akt Ges in Köln Ueber die Geschäftslage
äussert sich die Verwaltung im Geschäftsbericht folgendermassen
Das Jahr 1911 hat die am Schlusse des vorjährigen Geschäfts
berichts ausgesprochenen Hoffnungen erfütlt Die Umsätze und
das Gewinnergebnis entsprechen durchaus unseren Erwartungen
Allerdings hat unser Spesenetat insbesondere durch eine den all
gemeinen Teuerungsverhältnissen angepasste Mehraufwendung
an Gehältern und Löhnen eine abermalige nicht unerhebliche
Steigerung erfahren Unsere neue Filiale in Kassel hat Anfang
Oktober ihren Betrieb aufgenommen Die bisherigen Umsatz
ziffern entsprechen unserem Voranschlage Ueber die Höhe der
Umsätze werden diesmal keine Angaben gemacht Der bis
herige Geschäftsgang des laufenden Jahres kanm wie die Ver
waltung mitteilt als befriedigend bezeichnet werden so dass
auch für das Jahr 1912 wieder ein günstiges Resultat erhofft
werden dürfte

Alsensche Portland Zementftabriken Akt Ges zu Hamburg
In der Generalversammlung wurde mitgeteilt dass eine sehr
starke Nachfrage nach Zement herrsche und dass auf deren Fort
dauer zu rechnen sei Besonders im März sei der Versand leb
haft gewesen Die Preise seien etwas besser als im Vorfahre
Durch die Eisverhältnisse die den Wasserversand störten und
durch die teuren Kohlenpreise seien Mehrausgaben entstanden
Im ganzen seien die Aussichten sehr günstig so dass wieder ein
gutes Resultat zu erwarten sei

Ludwig Loewe Co Akt Ges in Berlin Die Generalver
sammlung setzte die Dividende auf 18 16 Proz fest In den
Aufsichtsrat wurden die ausscheidenden Mitglieder wieder
gewählt An Stelle des verstorbenen Bankiers Hermann Richter
wurde eine Ersatzwahl nicht vorgenommen

Waren mnek Prodilcte
Getrelde

Berliner Produaktenboöorse 3 April Am Fräühmarkt
sortierten Weoig en inlünd 216,00 218 00 ab Bahn und frei Muhle
Koggen nländ 187,50 186,00 ab Bahn und trei Mähle Hafermürkisohsr mecoklenburgischer pomm prenesiseh posenseher und
sohlesischer fein 208 213 mſtte 294 207 gering 194 263 russtseh
und Donan wittet 200 205 gering 195 1909 ab Bahn and tre Wagen
Mais amerikaniseher mixed 184 188 abtallender runder
1834,00 499,00 trei Wagen Gerstse inländisehe Futtergerste mittel
und gering 188,00 103,90 gute 194 204 russisohe and Donau leichte
186,00 189,00 sohwere 100 194 ab Bahn und trei Wagen rbs n
inlündisohe und auslündisohe Futterware mittel 180 187 Tauben
erbsen 188 106 ab Bahn und trei Wagen Weigzenmehl 00 24,70
vis 28,25 Roggenmehl o und 1 22,10 24,66 Weisgenkleie
14 00 14 50 Roggenkleie 00 14 50

Hambvurg 3 April Getreidemarkt Weizen fest Ostholst
Meoklbg 220 273 Roggen rubig Mecklburg and Pommi, 196 183
Gerste s tig südruss 10 172 Hater test Holateiner
Meoklenburger neuer Holsteiner and Mecklenburger 208
bis 215 Maüs tfest La Plata mixed 145 147 mmxed loeo 145

Antwerpen Z April Deutseher La Platazug Kontrakt
April 5 J um 6v T Aug 5,586 Okt 5, 5 Herz 6,60mat 209,000 kg Stetig

Liverpool R April Roter Winterwerzren per Mal 10 per
Juli 7 West Maise Mai 6,7 Le Hata Juli Sitetig

Pest 8 April Weiden per April 11 42 11,45 Man Il 46
11 47 B Roggen per Aprii 10 10 G 16,11 B Hafer per April 6,79 G

50 B Maas per Mai 79 8,80 per Juli 8 u O 68,73 per
Ang 8,14 8,70 B Hapo Aug 15 /9 G 15,80 B

Kartohelmehl und Stärke
Magdedarg 9 Anril Prime Kerdoftelstarke und Moebl t

100 kg 00 93 50 Ruhig z
Berlin 3 April Kartoftelmehl and Stärke 87,25 Feuehdter

Kartoffelmehl
Splritus

Nordbausen 83 April Branntwein 35 Vol Proz für 1104 105 84,29 65 26 do 40 Vol Proz tar 100 kg U
vòö 60 60 Mark per Aärse 1619 ohne VFass ab Brennerei

l

alle a
Reserven 32 Millionen Mark

S J W
Zucker

Hamburg 5 April Ravenronzueker 1 Prodakt Rat s
ttendement neue Geaanee frei an Bord Hambaorg

vorm nachm abende
per Avril h 14,35 14,35 14 30 MMai 14 257 14,55 14 47Funi 14 65 14 21 145v August 14 85 14,82 14 75O Dez 11 7 11 25 11 22Jan Aärs 11,321 11 309

stetig ruhiger matt
Kaffee deHamburg 3 April Good average Santoe 13
vorm nanhma abends

po Aeit I 67 G 67 GSeptember Es 8 68 GPDeosomber 672 572 G o
März s 67 G 67 3 63 Gbehauptet behanptet behauplet

Rio de JFaneiro 3 April Kaſtee Zutuhren 5,000 Sack in Rio
17,000 8aok in Santos

Havre 89 April Kaffee good average Santos per Mal Sat,
per Sept 64 per Dez 83 ver MAdlra 83 Ruhig

Fettwaren und Oeſe
Hawburg 3 April Stadtsehmalz 58,00 amerik Steam 49,00

Ohamhborlain 51 56 z
Koln 3 April Rabo ſoko 66,00 per Mai 64,00

Chemische Produhkte
Hambuarg 5 April Chtihaaſp ter per loko 10 ,80 FebrMürt

16,10 frei Fabrreug Hamburg Ruhig
Wolle

Bremen 3 April Baumwofle ruhbig Up loko middl 56,25
Liverpool 3 April Baumwolle Dmeatz 7 000 Ballen Impors

21000 Ballen davon Amerikaner 20090 Ballen

z h 3 arg Baumwolle per Mai 69 ,03sKandris 39 April Aegyptische Baumwolle per Mai 17,94In 17,06 No 17
Metalle

London 8 April Ohih Kupfer stramm 70, Mon 71Zinn Straits stramwm 196t 3 Mon 162, Bler span ruhig 167,6
eugl 16 Zink gewöhni Marke ruhig 26f, spesz Marke 26

Berliner Viehmarkt
Berlin 3 April Stüdi Schlachtviehmarkt Amtlieh Berieht

e standen eznm Verkaut 355 Rinder 135 Bullen 83 Oehsen
134 Kühe und Färsen 5217 Kalver 1914 Schatfe 15303 Sehweine
Kälbers a Doppellender feinerMast Lebendgewioht 89 109 Seoblacht
gewieht 114 146 b feinste Bast Vollm Mast und beste Saug
külber Lebendgewioht 70 Sohlgehtgewien 110 117 o mittlere
Maset und gute saugkäſber Lebendgewioht 55 60 Schlaohtgewioht

1ä d geringe Saugküälber Lebendgewiaht 45 50 Sehlaoht
gewioht 795 91 Sohate Mestlämmer und jangere Masthammel
Lebendgewioht 37 4t Sohlachtgewreht 74 82 altere Aasthammel
Lebendgewieht 92 37 Sehlachtgewroht 64 74 mässig genährteHammel und Sehate Aterasehefe Lebendgewieht vis 35 Sohlaoht
gewieht bis 75 Ssehweine a Fettschweine Uber 3 Zer Lebend
gewioht 69 BSohlechtgewieht 74 b volltleisehige der föineren Rassen
und deren Kreuzungen Aber 3 Ztr Lebendgewioht 68 50 Sohblsoht
ewieht 72 4 e volltietschige der temneren Kassen und deren

wneungen bis 21 Zier Lebendgewieht 58 50 Sehlaohtgewiehbt 72
bis 74 d Heischige Scohweine Lebendgewioht 63 57 Sohlachbtgewioht 66 71 e gering entwiokelts Schweine Lebenägewtoht 50
bis 53 Soblaohtgewioht 63 66 Sauena Lebendgewlohd 54 65
Sohlachtgewioht 67 68

Tendenas Vom Rinderauftried dlieben ungefähr Stock
an verkauft Der Rälberhandel gestaltete sioh glatt Bei den
Sehaten fand der Auttried glatten Absata Der Sohweinemarkt
verliet glatt und vurde geräumt

Amerlkanische SWVarcenmüärlkte
Kahbelmeldung via Aroron Bmäden

New Vork 34 4 Ohicago 2 a 4Weizen p Mat 107 107 Weizen p Mal 10 102r Juli 10 102 9 5 Juli S5 26Mais prompt 79 79 Mais p Mai 75 75
p Mai n Jan 74 75Mehs rn 4,80 4,39 Hafer p Mai 54 55Kaffee Fair Rio Nr 142 14 n 49 50a P Avril 18,64 18,75 Roggen prompt 92 92

p Mai 13,73 13 79 sehmels p Jali S,S7 10,00Potrotenm in Cases 10 10 10 10 Mai 10o I6 I0,15
do in New PTork 8,20 8,20do in Philadelphia 20 8,20

Tendena Weizen wiilig Mais ruhbig

Schiſffsnachrichten
Norddeutscher Lloyd o Bremen

Bureau in flalle L Schötlteht Bankgeschäft Poststrasse
Neueste Dampferbewegungen

Barbarossa 1 April Bishop Rock passiert Königin Luifse
29 März in New Vork Breslau 30 März Bishop Rock passiert
Köln 30 März in Baltimore Frankfurt 30 März in Galveston
Würzburg l April in Oporto Crefeld 31 März Fernando Naronha
passiert Erlangen 30 März in Rio de Janeiro Halle 31 März
in Santos Gneisenau 29 März in Adelaide Scharnhorst 1 April
von Suez Thüringen 1 April in Brisbane Göttingen l April in
Adelaide Tübingen l April Dover passiert Lützow 1 April in
Vokohama Kleist 30 März in Singapore Prinz Ludwig 31 März
in Aden Bülow 31 März von Algier König Albert 30 März von
New Vork Prinzess Irene 1 April in Genua George Washington
31 März in Bremerhaven Rhein 29 März in Bremerhaven
Aachen 30 März in Bremerhaven Heidelberg 29 März von Per
nrwambuco Friedrich der Grosse 31 März von Genua Grosser
Kurfürst 30 März von Fremantle Westfalen 30 März von Mel
bourne Derfflinger 1 Aptil in Bremerhaven Vorck 31 März in
Colombo Prinz Eitel Friedrich 31 März in Neapel Prinzess
Alice 1 April in Hongkong Prinzgregent Luitpold 1 April in
Marseille Prinz Heinrich 1 April in Alexandrien Coblenz
1 April in Sydney

WVasserstämcle
bedeutet Aber unter Null

h en eArtern Bruekenpegel 2Apru Apru
Nebra Oberpegel 2,08 2,09Unterpegel 43 7 plislWeissenfels Oberpegel 44 447 Unterpegel o 2e

oben el 2 33önterpogel s e 7
ßerubor v 66 93 n 3Kolbe Oberpegei 7 Theo FieoHODaterpsgel e 0,60 2 Tiser ger hHo Rolaan

uoe
4 a

ann Boseslau 180Budweis Barby 1,71 2tag hHGvobonebeei t 3Pardubdits 1 Magdebarg l 7 2Brancdeis 1 Wange a a 5Meinik Wittenbrge e8 6Ueitmeritts ſomit 12 TJuwi 3
Aussig Boirenbaug 1009 3Dresden RHohnetort 3 24 2Torgau S onburg 2i

Aaseig Apell Pegotstand plus 657 am Fom Oberlaut
werden 73 om Wuebs gemeldet J
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